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Abonnements⸗Einladung. 


F Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
I ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages ⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
I beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
I provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
I bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
Lein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Inächſte Zeit Sorge getragen. 
2 Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


3 „Stettiner Zeitung‘ 
I beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 


* 


wäh 
Offi 


Die 
Trin 
rer 

Reg 


Wie 


vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich Ihr 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. Gai 


Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 

I Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
E Die Redaktion. 
FF ĩðV . EN PETE 


Die deutſchen Chinakämpfer in 
. Wien. 


8 Das 2. oſtaſiatiſche Infanterie Bataillon 
Säit geſtern Vormittag auf ſeiner Heimreiſe in 
ider öſtqhreichiſchen Kaiſerſtadt eingetroffen 
und überaus herzlich empfangen worden. Auf 
dem Bahnhofe hielt der Korpskommandant 
Graf v. Uerküll-Gyllenband die erſte An— 
ſprache, dann nahm Bürgermeiſter Lueger das 
Wort und hob in ſeiner Begrüßungsrede her⸗ 
Bier. daß das Erſcheinen der deutſchen Trup⸗ 
pen in Wien ein neues Unterpfand ſei für 
die Freundſchaft, welche die Völker Oeſterreichs 
mit Deutſchland verbinde. Major von Foerſter 
fſtattete im Namen der Truppen den Dank ab, 


Sie 
nen 


Wil 


5 
. 


zur 


welche noch von dem Botſchaftsrath Frhr. von 
Romberg beſonders begrüßt wurden. Die Be⸗ 
völkerung jubelte den Truppen auf allen 
Straßen entgegen und aus den Fenſtern 
ſtrömten Blumenſpenden guf dieſelben. In 
der Me 1 : } 
1 7 1 2 a 
i Generalsuniform beiwohnte. In der 1 
5 Kaſerne, wo das Bataillon untergebracht war, 
erſchien bald nach dem Einmarſch Flügel⸗ 
adjutant Frhr. Apor, um im Namen des 
Kaiſers die Truppen zu begrüßen. Am Abend. 
und zu Ehren des deutſchen Bataillons 
tafel ſtatt, an derſelben nahmen Theil die | 
herzöge Franz Ferdinand, Karl und Rainer, 
der deutſche Goſchäftsträger Botſchaftsrath 
Freiherr von Romberg, der deutſche Militär⸗ 
9 Machen Major von Bülow, Legationsrath 
2 v. Below und Legationsſekretär Graf Mirbach. 
der baieriſche Legationsrath Graf Moy, der. 
ſächſiſche Geſandtſchafts⸗Attachee Prinz Schoen ⸗ 
burg: Waldenburg, ferner der Major von 
PFoerſter mit ſämtlichen Offizieren ſeines Ba⸗ 
tiaillons, die oberſten Hoſchargen, General- 


ſtabschef Feldzeugmeiſter Freiherr v. Beck, a 
der Landesvertheidigungs⸗Miniſter Gral] für 


2 


Welſersheimb, der Reichskriegsminiſter Frhr. 
v. Krieghammer und die Generale der Gar⸗ 
niſon. An der Mitte der Tafel ſaß der Kaiſer 
in der Uniform eines preußiſchen General- 
Feldmarſchalls mit dem Bande des Schwarzen 
| Adlerordens, zu ſeiner Rechten Erzherzog 
Franz Ferdinand in der Uniform des preußi⸗ 
ſchen Ulanen-Regiments Nr. 10. Erzherzog 
Rainer in der Uniform des niederrheiniſchen 
= n Nr. 39. 
N berzog Ferdinand Karl u 
N . v. Romberg. Gegenüber dem Kaiſer 


für 
der 


die 


| dan 7 | 
| Das Heimathlied. 

7 Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
f 1151 


Nachdruck verboten. wu 


Er wurde unterbrochen, draußen tönte laut 
und ſchrill die Korridor-Klingel. f 
„Das wird meine Frau ſein — endlich!“ 
fuhr Siegfried auf, und ging, um nachzu- 
ſehen. „Nein, fie war es wieder nicht,“ ſprach 
er zurückkehrend, „nur der Theater -Diener, 
der irgend etwas auszurichten hatte.“ Sieg⸗ 
1 fried wurde ſehr unruhig. „Wo nur Alice jo- 
} lange bleibt? 
9 
* 


zu 


an, 


Und gerade heute hatte ich 
mich fo gefreut, ihr eine Ueberraſchung be. 
reiten zu können. Nun wird das Eſſen ſchlecht 
werden.“ | 
i „Wir wollen doch einmal im Theater an⸗ 
f fragen, ob die Probe noch nicht zu Ende iſt,“ 
rreieth Santoff. 
„Ja, das wollen wir.“ 
Draußen empfing die Freunde eine grim— 


joll 


ren 


links Major v. Foerſter. 


ziere hatten bereits die ihnen vom Kaiſer 
verliehenen Ordensauszeichnungen 


Infanterie-Regiments ausgeführt. Beim drit⸗ 
ten Gang brachte Kaiſer Franz Joſef folgenden 


2. Bataillon des 2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Küſte Europas Boden betreten und dann über 


lichſ 
Kriegsbeſchwerden vielbewährte kapfere Ba⸗ 
taillon. 
brüderſchaft, entbietet meine geſamte Wehr⸗ 
macht dem Bataillon das kameradſchaftliche 
Willkommen. 
Hochgefühle ſtandhafteſter Pflichterfüllung in 


entgogenjubeln und Ihr erhabener allerhöchſter 
Kriegsherr mit huldvoller Befriedigung auf 


Tage gern gedenken, welche Sie mit Ihren 
öſterreichiſch-ungariſchen Kameraden 


Was Sie und wir mit Ihnen empfinden, faſſe 
ich in den Ruf: 


und Mannſchaften 
ſchen Infanterie-Regiments verliehenen Aus- 
zeichnungen befinden ſich folgende: Major von 
Foerſter erhielt den Orden der eiſernen Krone 
dritte Klaſſe deſſelben Ordens mit der Kriegs⸗ 
dekoration erhielten die Hauptleute von Frey⸗ 
hold, Meiſter und Fließbach. Fe de 
2 Gefreite mit der goldenen Verdienſtmedaille, 
10 Mann mit der ſilbernen Tapferkeitsmedaille 
1. Klaſſe und 20 Mann mit derſelben Medaille 
2. Klaſſe dekorirt. 


beſchränkt. Bei den drei geſtern Ar 2 verdächtig 
n daß es ſich um Peſt handelt. 


gr dem 

Erz | Anwen 2 n Maße v 

beugender Natur mit größter RR 
ſetzt. werd 0 
Desinfektion unterworfen und kheilweiſe ber- 
nichtet. 
Stadt i 
der prompten Anwendung geſundheitlicher Mat: 
nahmen in Zonen getheilt. 
bleibt fortdauernd ruhig. 
welche 
Seehäfen erhielt, zeigen, daß die Bevölkerung 
u dieſen Hülfsmitteln, welche die Wiſſenſchaft 


Seuche bietet, volles Vertrauen hat. Auf An 
ordnung des Miniſteriums des Innern iſt die 
Quarantäneſtation auf dem Bahnhof in Rom 


Neapels dieſe überflüſſig machten. 
Bulletin meldet, 
fieberfrei 
bleiben. Von den anderen drei Kranken iſt 
einer faſt geheilt, einer auf dem Wege der 
Beſſerung, der dritte noch ſchwer krank. 


Baltſchek entſandten Aerzte konſtatirten, daß 


Wenn Alice nur nichts 
Er ſetzte ſich an das 


Stuhl. 
Sie war allerdings eine blendende Erſchei⸗ 


Die Unterhaltung 
rend der Tafel war eine ſehr lebhafte. Die 


angelegt. 
Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 26. 


ikſpruch aus: 

Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm, mein theu- 
Freund, hat geruht anzuordnen, daß das 
iments bei der Rückkehr zuerſt an unſerer 


n ſoinen weiteren Heimweg nehme. Herz⸗ 
t begrüße ich das in Gefechten und allen 


Durchdrungen von treuer Waffen⸗ 


Wenn Sie, meine Herren, im 


er Heimath anlangen, wenn aus allen 
ien Deutſchlands Ihnen Freudengrüße 


blicken wird, dann mögen Sie auch der 


im fer- 
Oſtaſien und jetzt hier zuſammenführten. 


Hoch Seine Majeſtät Kaiſer 
helm! i 

Unter den vom Kaiſer an die Offiziere 
des deutſchen 2. oſtaſiati⸗ 


iter Klaſſe mit der Kriegsdekoration. Die 


Ferner wurden 


end 


l t mithin auf die 
ugenbtid_ieftgeiteitsen zwölf älle 


D 
rſte 


Anzeige gebrachten Fällen iſt es ausge⸗ 
Troß 
ingsdienſt und die 
or 


. 


wird der Ueberwa 


Die Waaren im Freihafen werden d 


Die Ratten werden vertilgt. Die 


iſt zum Zweck der Reinigung und 


Die Bevölkerung 


die Regierung, namentlich aus den 


die Bekämpfung der Ausbreitung der 
Auf An⸗ 


die von Neapel kommenden Reiſenden wie⸗ 
aufgehoben, da der Geſundheitszuſtand 
Das letzte 
daß zwei der Peſtkranken 
ſind, aber die Bubonen jtationär. 


Aus Sofia wird gemeldet: Die nach 


2 


dort unter den Feldmäuſen aufgetretene 


hörte nichts als das einförmige Ticken der Uhr 
auf dem Kaminſims. 
nirgends zu entdecken. 

Stunde um Stunde verrann. 


Auch das Mädchen war 
Siegfried 

rde es ſehr bange. r 

gugeftoben ? 


ſpielen. Das beruhigte ihn wieder einiger⸗ 


maßen. Er dachte zurück an ſeine Heimath, 


ſeine ſanfte, gütige Mutter, und dabei kam, 


ihm ſelbſt unbewußt, die heiße Sehnſucht nach 
dem verlorenen Paradies wieder über ihn. 


Finger ſpielten die Melodie, die er leiſe ſang. 

er war ſo in ſeine Gedanken vertieft, daß er können,“ entgegnet ſie herb. 

überhörte, wie draußen Jemand klingelte. 
Gleich darauf trat ſeine Frau ins Zimmer. 
„Schon wieder dieſes abgeſchmackte Lied, ich 


te meinen, Du bekämſt ges nachgerade ſelbſt 


ſatt,“ rief ſie ungeduldig und warf den fchive- 


„pelzbeſetzten Mantel auf den nächſten 


der Mörder des Präſidenten 
wurde geſtern Morgen 
Auburn⸗Gefängniß gebracht, davon war wohl 
eine Nachricht ins Publikum gelangt, denn 
die Menge griff ſeine Polizeieskorte an und 
verſuchte Czolgosz zu lynchen. 
zog die Revolver und befreite Czolgosz ſchließ⸗ 
lich mit ihren Stäben aus den Händen des 
Mobs. 
Gelynchtwerden und erklärte nachher, er be⸗ 
reue jetzt 


Kinley. 7 


Die „Pall Mall Gazette“ will erfahren, Kit⸗ 
chener verlange ein ſchärferes Vorgehen gegen 
die Rebellen, insbeſondere die Verhängung der 
Todesſtrafe ſtakt der Verurtheilung zu Ge⸗ 
fängniß. 
Sendung untauglicher Truppen und forderte, 


Kriegsrecht erklärt werde. 


die Welt durchlief, da glaubte Mancher, 


erzielten Erfolgen un rg. 
richten wußten, welche gegen die enthuſiaſti⸗ 
ie 
er or 


aus 2 ieee AAN 
und es muß nun für jeden Gebllbeten von 


und insbeſondere muß 
Die Nachrichten, 


graphie ſowohl nach der prinzipiellen wie auch 
nach der praktiſchen Seite hin um einen großen 


\ Gatten jo lange warten ließ. 
kabier und begann pfand dies als ͤkränkung, und ein 


rloren: ran  Extra-Frende bereiten, beſtellte Wein, Blumen, 3 0 Roſe, dit 
Unwilltürlich drängten ſich ihm wiederum Alles für Dich, während Du mit Anderen | Ne aus dem Gürtel gezogen, und fuhr in ſpötti⸗ 
die Worte jenes Liedes auf die Lippen, ſeine ſpeiſeſt!“ 


“var es ja, was ihn jo niederdrückte, daß er 


Jonnlag, 29. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplab 3. 


Vertrekung in Deutſchland: In alles größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Ca 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Front 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce. 


Stelle aufgenommen und zur Bethätigung 
eines Morſeapparates benutzt werden; bei 
einer längeren Folge ſchreibt der letztere einen 
Strich auf den Papierſtreifen, bei der kürzeren 
einen Punkt und aus dieſen Punkten und 
Strichen ſetzt ſich das telegraphiſche Zeichen 
für den Buchſtaben zuſammen. Wir wollen 
dieſen Zuſammenhang zwiſchen Sender und 
Empfänger mit einem geläufigen Beiſpiel 
illuſtriren. Es werde ein an ſeinem unteren 
Ende feſtgeklemmter Stahlſtab mit einem 
Hammer angeſchlagen. Derſelbe giebt dann 
einen Ton von ganz beſtimmter Höhe. Die 
Schallwellen, welche er ausſendet, verbreiten 
ſich im Raum und treffen fie auf eine Stimmi⸗ 
gabel, welche auf denſelben Ton abgeſtimmt 
iſt, fo tönt dieſe mit. Man könnte dieſe Ueber⸗ 
tragung leicht derart geſtalten, daß man den 
Stab für kürzere und längere Zeiten gemäß 
den Strichen und Punkten der Morſe-Buch⸗ 
ſtaben tönen und alſo dieſe Zeichen an der 
Stimmgabel wieder erſcheinen läßt. In der 
drahtloſen Telegraphie ſind es nun zwar nicht 
hörbare Schwingungen, welche durch ihre Ver⸗ 
breitung im Raum und durch die Reſonanz 
die Uebertragung bewirken, ſondern elektriſche; 
dieſe unterliegen aber ganz ähnlichen Geſetzen. 
wie die akuſtiſchen und unſere weiteren Er- 
läuterungen laſſen ſich darum durch das aku⸗ 
ſtiſche Beiſpiel weiter entwickeln. . 

Es iſt nun offenbar nicht gleich, wie man 
den als Sender dienenden Stahlſtab anſchlägt. 
Trifft man nicht die richtige Stelle, ſo werden 
nämlich neben dem Eigenton des Stabes auch 
klirrende Töne entſtehen, welche die empfan⸗ 
gende Stimmgabel nicht er rege; daher einen 
Verluſt“ an aufgewendeter Kraft darſtellen. 
Die alt, Forderung wird alſo ſein, daß wir 
einen ſtoͤglichſt reinen Ton dhe Neben⸗ 
geräuſch-erzielen, was ins Elektrſßſche überſetzt 
bedeutet, daß wir vom Sender Alle Schwin⸗ 
gungen, auf welche er nicht abgeſtimmt iſt, 
fernhalten müſſen. Jetzt weiß aber auch der 
Leſer aus dem Beiſpiel der Glocke, daß eine 
ſolche ſehr leicht zu läuten iſt, wenn ſie im 
Takte ihrer Eigenſchwingung gezogen wird, 
dagegen in ihrer Bewegung abgedämpft wird, 
wenn man ſie in einem anderen Takte zieht. 
So iſt es auch bei dem Stahlſtabe; ſchlagen 
wir ihn im Takte ſeiner Schwingungszahl an, 
ſo können wir ihn leicht zum lauten Tönen 
bringen und offenbar wird ein ſolches lautes 
Tönen die Stärke und die Weite der Ueber⸗ 
tragung außerordentlich begünſtigen. Pro⸗ 
feſſor Braun hat nun gezeigt, wie man die 
elektriſchen Schwingungen eines Senders, der 
zunächſt auf eine beſtimmte Schwingungszahl, 
akuſtiſch: Tonhöhe, abgeſtimmt worden iſt, 
ganz außerordentlich verſtärken kann, indem 
man ihn im Rhythmus ſeiner Schwingungs- 
zahl elektriſch erſchüttert. Profeſſor Braun 
erreicht dadurch, ſein Sender andauernd 
und mit großer Skärke tönen kann, während 
bei den äkteren Verfahren, in denen der Sender 
nur durch einen einzigen elektriſchen Stoß er⸗ 
Naß] ſchüttert wird, die Schwingungen nach dem 
efordert,] Stoß raſch abſterben. An dem Beiſpiel der 
ſchwingenden Glocke erläutert, würde ſich der 
letztere Vorgang demnach ſo darſtellen, daß 
Jemand mit einem einzigen ſtarken Ruck die 
Glocke zum Tönen bringen will. Offenbar. 
wird ihm dies nicht gelingen, während der 
Knabe, der ohne allzu große Anſtrengung die 
Glocke im Gangmaß ihrer Schwingungen at: 
zieht, ſie leicht in andauerndes Läuten verſetzt. 
Bei den elektriſchen Schwingungen tritt nun 
weiter noch ein Vorgang auf, den wir auch an 
unſerem Stahlſtabe erläutern können, wenn 
wir auf ſeinem ſchwingenden Ende ein Stück 
Kartonpapier anheften, ſodaß es von dem 
ſchwingenden Stabe wie ein Fächer hin- und 
herbewegt wird. Es iſt offenbar, daß die 
hierbei erzeugte Bewegung der Luft aus den 
Schwingungen des Stabes geleiſtet werden 
muß, und daß dieſer darum ſeine Bewegung 
räfcher verlieren wird; das aufgeſetzte Papier⸗ 


getragen worden und unter Berückſichtigung 

aller dieſer Verhältniſſe iſt es ihm gelungen, 

elektriſche Schwingungen zu erzeugen, welche 

rein von Nebenſchwingungen, andauernd und 

ſtark ſind. Die Mittel, welche er hierfür an⸗ 

wendet, können wir ohne die Heranziehung 

von theoretiſchen Erörterungen nicht klar 

machen, wir wollen nur bemerken, daß Pro⸗ 

feſſor Braun in jenem Vortrage die geſchil⸗ 

derten Vorgänge durch eine Reihe höchſt inter⸗ 

eſſanter Experimente erläutert und bewieſen 

hat. Was wir hier vom Sender geſagt haben, 

gilt in ganz ähnlicher Weiſe vom Empfänger. 

Es iſt ja klar, daß — um auf unſer Beiſpiel 

Zurückzugreifen. eine unrein geſtimmte 

Stimmgabel niemals ſo laut mitklingen wird, 

wie ein rein tönende. Es iſt auch weiter klar, 

daß die Dämpfung hier ebenſo ſchädlich wirken 
wird, wie beim Sender, alſo nach Möglichkeit 
vermindert werden muß. Profeſſor Braun 

hat in ſeinem Syſtem weiter durch eigenthüm⸗ 

liche Anordnungen erreicht, daß die Schiwin⸗ 

gungen, welche der Empfänger aufnimmt, ſich 

an einer beſtimmten Stelle anſammeln. Wir 

wollen einmal dieſe Stelle mit der ſchon mehr⸗ 

fach erwähnten Glocke vergleichen, welcher 

vom Strick die Schwingungen zugeführt wer 

den. Nehmen wir nun an, was allerdings 

nicht für die akuſtiſchen, wohl aber für elel⸗ 

triſche Schwingungen gilt, daß nämlich jede 

von einer anderen Glocke herkommende 

Schwingung an dem Strick der erſteren zieht. 

ſo wird dieſe Läutewirkung am ſtärkſten wer⸗ 
den, wenn die beeinflußte Glocke derart abge⸗ 
meſſen und angeordnet ift, daß fie in dem⸗ 
ſelben Rhythmus ſchwingt, wie die ankommen 
den Tonwellen. In ähnlicher Weiſe hat Pro⸗ 
feſſor Braun ſeinen Empfänger für die draht 
loſe Telegraphie eingerichtet und die über⸗ 
raſchende Wirkung deſſelben auf der Nakur⸗ 
forſcher Verſammlung durch eine Anzahl Expe⸗ 
rimente dargethan. Ueber die praktiſchen Er: 
folge ſeines Syſtemes berichten wir ſpäter und 
bemerken nur noch, daß an dem Gelingen der 
an der Waterkant angeſtellten Verſuche die 
fördernde Mitarbeit des Hauſes Siemens u. 
Halske und ſeines Oberingenieurs Dr. Köpſel 
einen weſentlichen Antheil gehabt hat, wie 
Profeſſor Braun in ſeinem Vortrage dankend 
hervorhob. Arthur Wilke. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer wird in der nächſten Woche 
aus Nominten nochmals zu kurzem Besuch 
Danzig und Langfuhr berühren. Man nimmt 


Czolgosz, 


Mac Kinley, 
um 3 Uhr in das 


Die Polizei 


Czolgosz brüllte vor Angſt vor dem 


ſeine That und bedauere Mrs. Mae 


„Die angebliche Demiſſion Lord Kitcheners 
wird als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 


Ferner erhob er Einſpruch gegen 


daß in Kapſtadt und anderen Orten das 
Kitchener habe ſich 
bei Uebernahme ſeiner Stellung freie Hand 
ausbedungen. Da dies nicht gewährt werde, 
denke er an ſeinen Rücktritt. König Eduard 
hatte eine ernſte Konferenz mit dem Kriegs⸗ 
miniſter; man will wiſſen, daß bedeutende 
Truppenverſtärkungen für Südafrika werden 
ausgerüſtet werden, N 

Die „Evening News“ beſtätigt die Mel⸗ 
dung, daß ſeit dem 9. September bis jetzt ſchon 
10000 Mann Verſtärkungen nach Südafrika 
abgeſandt worden ſind. Das Blatt behauptet, 
dieſe Nachricht aus amtlicher Quelle zu haben. 
— Ein in Fiume eingetroffener engliſcher 
Oberſt begiebt ſich nach Peſt, um feſtzuſtellen, 
welche ungariſche 1 7 geeignet ſind, 1200 
in Südafrika verwundete und erkrankte Offi⸗ 
ziere zur Behandlung aufzunehmen. 5 


Profeſſor Brauns Syſtem der 
drahtloſen Telegraphie. 


Als Mitte der neunziger Jahre die Kunde 
von der Erfindung der drahtloſen ra 
aß 
in Kürze mit dieſem Verfahren das Wort auf 
die weiteſten Entfernungen hin über Meere 
und Wüſten geſendet werden würde. Ass 
daun aber die weiteren Nachrichten von den 
0 über Ergebniſſe zu be⸗ 


findenden 50 jährigen Militärjubiläum 
kommandirenden 
n f 
eine perſönliche Anweſenheit auszuzeichnen 
gedenkt. — Der Kaiſer hat ien a Ge⸗ 
ſuche um perſönliche Theilnahme des Mom 

man Einweihungsfeiern künftig durch die 
Oberpräfidenten den Miniſterien zur Prüfung 
zu übergeben ſind. — Das Denkmal Kaiſer⸗ 
Wilhelms I, für die Halle des Kaiſer Wilhelm 
Thurms bei childhorn iſt jetzt von Prof. 
Ludwig Manzel im überlebensgroßen Modell 


Erwartungen weit zurückblieben, da ver⸗ 
des Intereſſes bei dem 
ehr mit Unrecht: wie 
erſt einer langen Er- 
N n, in welcher Wiſſenſchaft 
und Praxis eifrig zuſammenarbeiten müſſen, 
um das Erfundene zu einem kraftvollen und 
leiſtungsfähigen Werkzeuge 


Intereſſe Ferm zu hören, daß dieſe Arbeit 
fruchtbringend geweſen iſt, daß wir auf dieſem 
Gebiete einen großen Schritt weiter gekommen 
find, Au dieſem Erfolge hat die deutſche 
Wiſſenſchaft und Praris einen großen Antheil, 
hier der Name des 
Profeſſors Braun Straßburg genannt wer⸗ 
den, der, ohne bisher viel Aufhebens davon 
zu machen, die Technik der drahtloſen Tele— 


ſchlichter Auffaſſung, wie man ihn etwa am 
hiſtoriſchen Eckfenſter zu ſehen 
Antlitz von mildem Ernſt 


ſchem Marmor gefertigt werden; ſie wird ſich 
auf einem reich gebliederten romaniſchen 
Sockel aus gelblichem Marmor erheben. — 


ſchließt das Geſchäftsjahr 19001901 ab mit 
einer Mitgliederzahl von 4375 gegen 1325 im 
Vorjahre. Der Kapitalgrundſtock hat ſich von 
608 337 Mark im Jahr vorher auf 792 987 
Mark erhöht. Für Unterſtützungen iſt aus⸗ 
geſchieden der Betrag von 93 889 Mark, bier- 


Schritt weiter gebracht hat. Die neueſten 
kundgewordenen Ergebniſſe an der Anlage 
Kuxhafen Helgoland Feuerſchiff Elbe J, die 
nach ſeinen Plänen eingerichtet iſt, und ſein 
in dieſen Tagen auf der Naturforſcher-Ver⸗ 
ſammlung gehaltener Vortrag über die draht⸗ 
loſe Telegraphie geben uns Gelegenheit, iiber 


Mark durch Ueberweiſungen verfügt. — Gegen 


die von ihm erzielten Reſultate hier zuf blatt dämpft ihn ab. Solche dämpfenden] die Katzenſteuer, zu deren Einführung der 
ſprechen. Zum beſſeren Verſtändniß dieſer] Wirkungen treten nun auch bei den Vorrich-] Vorſitzende des Thierſchutzvereins den Berliner 


Magiſtrat angeregt hat, wendet ſich eine an die: 
ſelbe Behörde gerichtete Petition, die zahl ⸗ 
reiche Unterſchriften in allen Kreiſen der Ber 
völkerung findet. — Der Vertrag zwiſchen der 
Stadt Metz und dem Reichsmilitärfiskus über 
die Entfeſtigung der Südſeite der Stadt iſt 


Leiſtung ſei hier kurz erläutert, wie die draht⸗ 
loſe telegraphiſche Uebertragung zu Stande 
kommt. Die ſendende Stelle, d. h. diejenige, 
welche die Depeſche abſchickt, ſendet kürzere 
und längere Folgen von elektriſchen Schwin⸗ 
gungen aus, welche bei der empfangenden 


tungen auf, in denen elektriſche Schwingungen 
vorhanden ſind, und es wird erforderlich, ſie 
nach Möglichkeit auszuſchließen, damit nicht 
die Schwingungen des Senders geſchwächt 
werden. Auch dieſeni wichtigen Punkte iſt in 
dem Syſtem des Profeſſors Braun Rechnung 


kalt ſer, — aber des Vaters Fluch reißt ſie nieder. 
Das muß nun auch ich erfahren.“ 
Alice gab keine Antwort, 


ſpöttiſch auf. — kun, 


ohenhin Alles und ge-] „Ein Geſchenk Baron Römers,“ ſagte fie 
worden.“ leichthin. a 
Kein Wort der Anerkennung fand fie für]. „Wie oft habe ich Dich ſchon gebeten, von 
das, was offenbar für ſie hergerichtet war, dieſem Herrn keine Blumen anzunehmen!“ 
nicht einmal eine. Entſchuldigung, daß fie den] „Ach, und warum ſollte ich es nicht thun? 
82 ai em- Du kannſt mir ja doch keine Blumen kaufen!“ 
Siegfried fuhr heftig auf. N 
ich ſage Dir, 


ungenießbar 


% 


Seit jenem Abend waren Jahre vergangen. 
1 a. 922 Vor- Das Verhältniß zwiſchen den Gatten hatte ſich 
wurf drängte ſich in ſeine Worte, als er ſagte: „Schon wieder dieſer Vorwurf: 
„Nach mir fragſt Du natürlich nicht! Ob ich ich . 1 
mit dem Eſſen auf Dich warte oder nicht, das Nun, ſo ändere es doch! 

Alice ſpielte gleichgültig mit einer Roſe, die 


Licht der Welt erblickte. Siegfried hatte nun 


iſt Dir einerlei. Ich wollte Dir heute eine 


ſie im Zimmer umher, wenn ſie weinten, ſang 


ſchein Tone fort: „Es iſt nun einmal ſo, wie ihnen wohl auch vor und tändelte mit ihnen. 


es iſt. Ich dachte, als wir uns kennen lernten, 
auch nicht daran, daß es ſo kommen würde. 
Damals warſt Du der reiche Graf D 


„Mein Gott, Du hätteſt das Geld ſparen 
„Man könnte 


daſſelbe zu etwas Nützlicherem verwenden, Du 


gen, wenn er ihnen auf ſeiner Violine vor⸗ 
ſpielte. Dann lauſchten ſie mit offenen Münd⸗ 
chen den ſüßen Tönen, legten den Finger an 
das Näschen und wagten kaum zu athmen. 
Alice kümmerte ſich wenig um die Kleinen, 
ſie hatte dazu weder Zeit noch Luſt. Die Kin⸗ 
der ahnten nicht, was die Mutter ſo oft und ſo 
lange vom Hauſe fernhielt. Siegfried hütete 
ſtreng das Geheimniß vor ihnen, daß die 


Düren⸗ 

weißt doch, daß wir das Geld ſehr nöthig Ehrenbach, ein glänzender Kavalier, der mir 

05 Mm 9u leichtgläubigem, dummen D le des 

haben, won diele unnügen Ausgaben ? 5 Märchen erzählte —— 500 N 
Alice]; 5 N un be 


Siegfried ſenkte den Kopf. Wenn g a Wr N 4 
auch d wurf, er nichts verdiene, nicht lichen Schloß, in dem ich als Herrin hauſen 
57% kocht solle, von Reichthum und Glanz und Pracht, 


ausſprach, er fühlte ihn dennoch heraus. Das Ä 1 
Iproch 10 2 V. 1 — von einem ſorgenloſen Leben, und von — 


unthätig zuſehen und ſich von ſeiner Frau er— weiß Gott, — welchen wunderſchönen Dingen. 


vollendet. Der alte Kaiſer erſcheint hier in 


von war am 1. Juli 1901 ſchon über 71210 d 


mige Kälte, ein eiſiger Wind fegte durch die 
Straßen und trieb kleine Schneekryſtalle vor 


hieß 


her. 
„Die Probe iſt ſchon lange zu Ende,“ 
es im Theater. 


Der Portier, der dieſe Auskunft gab, lächelte 
ſpöttiſch dabei. Er kannte dieſen Herrn 


„Bernhardi“ ganz gut, alle Welt wußte, da 
f derſelbe auf Jeden eiferſüchtig war, der mit 
3 ſchönen Frau einige Worte wechſelte. 
Es hatte ſich aus demſelben Grunde ſchon 
manche unliebſame Scene abgeſpielt. 
An der nächſten Straßenecke trennten ſich 
die Freunde. Als Siegfried nach Hauſe kam, 
und Alice noch immer nicht antraf, warf er 
ich mißmuthig in einen Seſſel. Das Feuer 
m Kamin war längſt erloſchen. Das beſtellte 
Diner, das unterdeſſen eingetroffen war, ſtand 
2 erkaltet auf dem 


0 


E 


* 0 2 7 


feſtlich gedeckten Tiſch, man _ „ 


Ich lauſchte gerne dieſen Schilderungen, aber 


nung. Die tiefſchwarzen Augenbrauen ſtachen 0 = : 22 
0 8 1 ſeach fie blieben, was ſie waren, — ein Märchen: 


lebhaft ab von dem zarten Weiß des Geſichts, 
aus dem ein paar dunkle Augen förmlich 


nähren laſſen mußte. Alles, alles wollte er 
thun, um nur dieſem unerträglichen Zu— 
ſtand ein Ende zu machen. Freilich war es 
nicht leicht, Abhülfe zu ſchaffen. Das Einzige, 
was ihm die Möglichkeit gab, etwas zu er⸗ 
werben, war, Muſikunterricht zu „ 
Doch davon wollte Alice nichts wiſſen. Es ſei 
ein Hungerbrod, ſagte fie ſtets. Muſitſtunden 
würden viel zu ſchlecht bezahlt und regten die 
Nerven aufs So unterblieb auch das immer z 0 
wieder. Aliee fühlte wohl, daß ihr Gatte zum im Gefolge hatten. 
Erwerb nicht zu gebrauchen war. Auch fürch⸗ genug bitter enttäuſcht! Das Opfer, das ich 
tete ſie in der That ſeine Nerven, da er jehr um Deinetwillen brachte, war umſonſt ge 
erregt war. Sie wollte nicht, daß er Verdienſtſ Pracht, das erhoffte Glück fand ich nicht! Hei⸗ 
ſuchen ſollte, weil fie unbeſchränkt über ihn math, Familie, alles habe ich verlaſſen, um 
herrſchen wollte. 25 5 
„Von wem find die Blunten?“ fragte Sieg- 


herausleuchteten. Dieſe hohe, ſchlante Geſtalt 
konnte man nicht leicht überſehen. a 
„Wo warſt Du denn fo Lange, Alice?“ fragte 
Siegfried, indem er aufſtand und ſie forſchend 
betrachtete. 
„Sieh mich nicht wieder fo vorwurfsvoll an! 
Ich war mit einigen Kollegen und Kolleginnen 
im Reſtaurant. Ich weiß nicht, wie ſie es er⸗ 
fahren haben, daß heute mein Geburtstag iſt, 
kurz, ſie wollten ein Glas Wein auf men 
Wohl trinken, und ſchleppten mich mit! Die⸗ 
In übermittbigen Volk kann man nicht wider⸗ 
ehen!“ i 
„Wollen wir jegt eſſen?“ fragte Siegfried, 
auf den gedeckten Tiſch deutend. fried, auf das Bonquet deutend, das Alice] Kette mit uns herum = 
Danke, ich babe ſchon gegefien: es iſt ja eben in ein Glas mit friſchem Waſſer ſtellte. Ja. der Mutter Segen baut den Kindern Häu⸗ 


* “ Age 


regt, als Alice ſchwieg. „Ja, ja, ich weiß. 
Ich hätte Dein Loos nicht an das meine ketten 
ſollen, es war ein Unrecht, das ſich nun bitter 
rächt! Aber ich war in dem Wahn, daß Deine 
Liehe ſtark genug ſei, all die Widerwärtigkeiten 
zu ertragen, welche die Aenderung meiner Lage 

Leider ſah ich mich bald 


getäuſcht. Alice, und müſſen nun die ſchwere 


Statt des vornehmen Grafen bekam ich — et 
„Einen Bettler,“ ergänzte Siegfried aufge: wollte er ſeinen Stolz bekämpfen, und den 


Dich beſitzen zu lönnen. Wir haben uns Beide re 88 U. r E 
» Fortſetzung folgt. )))) 
leppen. — lebenslang!“ ra E 2 


Mutter Sängerin war. h 
Kinder, wenn Dieje größer geworden, feinem 
Vater verſöhnen zu können. Ulm ihretwillen 


harten Mann um Verzeihung bitten. Vielleicht 
daß ſich auf dieſe Weiſe den Kindern eine 
glänzende Zukunft öffnete. Vorläufig hütete 
er ſich wohl, zu ihnen davon zu ſprechen, ſie 
würden ihn auch gar nicht verſtanden haben. 
Siegfried fühlte zuweilen eine ſolch namenlose 
Sehnſucht nach ſeiner Heimath, daß er ſich 
kaum der Thränen erwehren konnte. Dann 


verfiel er in eine Melancholie, die oft tage- und 


wochenlang anhielt. Er 


verkehrte mit Nie⸗ 
mand. a 


> 


* 5 
ER: 


in Danzig an, daß bei dem am 1. Oktober ſtatt-⸗ 3 


Generals b. Lentze der 
den verdienten Heerführer durch 


pflegte, das 
4 a beſeelt. Die Figur 
ſoll jetzt beim Bildhauer Tübbecke in karrari⸗ 


Für die Hülfskaſſe für deutſche Rechtsanwälte 4 


fie lachte nur 


nicht gebeſſert, auch dann nicht, als nachein⸗- 
ander zuerſt ein Mädchen, dann ein Knabe das 


freilich viel zu thun. Er verſorgte die Kinder 5 
in der Zeit, wo die Mutter fern war, er trug 


Die Kleinen ließen ſich am leichteſten beruhi⸗ 


Er hoffte, durch die 


TEE 


nach jahrelangen Verhandlungen nunmehr 
genehmigt und damit die Ausſicht zu neuer⸗ 
Entwickelung der Stadt eröffnet worden. Mit 
der Niederlegung der Wälle ſoll im Intereſſe 
der Arbeiter ſofort begonnen werden. — In 
Poſen beſchloß der Provinzialausſchuß in ſei⸗ 
ner letzten Sitzung, unter den vom Provinzial⸗ 
landtage feſtgeſetzten Bedingungen den Krei⸗ 
ſen, die darum nachgeſucht haben, Nothſtands⸗ 
darlehne bis zur Geſamthöhe von 450 000 Mk. 
zu bewilligen. Zum Vorſitzenden des Pro⸗ 
dinzialausſchuſſes wurde Landſchaftsrath von. 
Günther⸗Grzybno gewählt, da der bisherige 
Vorſitzende, Generallandſchaftsrath Freiherr 
von Maſſenbach, ſein Mandat niedergelegt hat. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. September. Der Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow kam geſtern Nachmittag 
von Klein⸗Flottbeck nach Hamburg und ſtattete 
dem Generaldirektor Ballin von der Hau 
burg-Amerifa-Linie einen Beſuch an Bord 
deſſen Luſtyacht „Prinzeſſin Viktoria Louiſe“ 
ab, wo er in Geſellſchaft des Nachtherrn den 
Thee einnahm. Vorher beſichtigte Graf Bülow 
auf dem Hamburg⸗Amerika⸗Dampfer „Will⸗ 
kommen“ in Begleitung des Generaldirektors 
Ballin, des Geſandten Grafen von Monts und 
anderer Herren den Hafen und ſeine Anlagen. 
Abends kehrte er nach Klein⸗Flottbeck zurück. 
Am Montag trifft Graf Bülow wieder in 
Berlin ein. 4 
— In der geſtrigen Sitzung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitages in Lübeck wurde 
nach längerer Debatte über die bekannte An⸗ 
gelegenheit der Hamburger Akkordmaurer faſt 
einſtimmig folgender Antrag angenommen: 
„Der Parteitag als Vertreter der in der So⸗ 
zialdemokratie organiſirten, klaſſenbewußten 
deutſchen Arbeiterſchaft ſtimmt mit den auf 
dem Boden des Klaſſenkampfes ſtehenden Ge⸗ 
werkſchaften, als den wirthſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen der Arbeiterklaſſe, überein in der 
rückhaltloſen Verurtheilung des Streitbruchs. 
Der Parteitag erkennt auch an, daß die Ge⸗ 
werkſchaften im Intereſſe ihrer Selbſterhal⸗ 
tung und der Erfüllung ihrer Aufgaben den 
Streitbruch mit aller Energie bekämpfen und 
ahnden müſſen, daß aber die Führung dieſes 
Kampfes und die Wahl der Kampfmittel in 
erſter Linie den Gewerkſchaften überlaſſen 
bleiben muß. Dagegen lehnt der Parteitag 
es ab, in jedem Streitfall zu den Beſchlüſſen 
der Gewerkſchaften über ihre Organiſation 
und Taktik Stellung zu nehmen oder von ſol⸗ 
chen Beſchlüſſen oder dem Verhalten der ge⸗ 
werkſchaftlich organiſirten Parteigenoſſen dazu 
die Zugehörigkeit zur Geſamtpartei abhängig 
zu machen. Der Parteitag ſpricht die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die ſchieds richterlichen In⸗ 
ftanzen bei ihrem Votum ſich von der ehrlichen 
Abſicht haben leiten laſſen, Recht zu finden 
und Recht zu ſprechen. Es wird rückſichtlich 
der Neuheit des Falles anerkannt, daß dieſen 
Inſtanzen aus ihrem Votum ein Vorwurf nicht 
zu machen iſt.“ Weiter ſtimmte der Parteitag 
nach langer, heftiger Debatte über die parla- 
mentariſche Thätigkeit mit großer Mehrheit 
für den nachfolgenden Antrag Bebel: Der 
Parteitag erwartet, daß die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Vertreter in den Landtagen bei der Ab- 
ſtimmung ſich nicht in Widerſpruch ſetzen mit 
Parteiprogramm und den Grundſätzen 
proletariſchen Klaſſenkampfes, insbe 
dere nicht für das Geſamtbudget ſtimmen. Die 


erfolgen. — Morgen wird der Parteitag ge⸗ 
ſchloſſen werden. : E 
— Betreffs der angeblichen Gefährdung 
des Sonderzuges, in dem das engliſche 
Königspaar am Mittwoch von Kiel nach 
rüde a fuhr, ſind die umlaufenden Ge⸗ 
rü gänzlich unbegründet. Die Schienen 
waren unverſehrt. Das Königspaar durch⸗ 
fuhr Station Twiſtringen ohne Aufenthalt 
auf demſelben Geleiſe, das zwei Tage vorher 
auch der Sonderzug des Zaren befahren hatte. 
— Zur zollpolitiſchen Frage berichtet die 
„Dresd. Ztg.“: „Es wird uns von einer Seite, 
die ſich bisher als außerordentlich zuverläſſig 
erwieſen hat, als verbürgt gemeldet, daß Gra 
Bülow ſich gelegentlich ſeiner kürzlichen vor⸗ 
übergehenden Anweſenheit in Berlin einem 
hohen Beamten gegenüber dahin ausge⸗ 
ſprochen habe, daß nach der Aufnahme, die der 
Ktarifentwurf bisher gefunden und unker 


Seiten herbeieilenden Fiſcherbooten 
wald bewilligten 200 Mark als Beihülfe zu 
einer Feſtlichkeit aus Anlaß der dort ſtattfin⸗ 
denden Verſammlung der Lehrer an höheren 
Schu 
ſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden, die Schul⸗ 
geldfreiheit der Lehrertöchter an der höheren 


ihren Reſultaten aber vorauszuſehenden Kund⸗] Der Paſtor Baumann 


gebungen eine Reviſion deſſelben in weſent⸗ 
lichen Punkten kaum zu umgehen ſein werde, 
und man nimmt an, daß bezügliche Vorſchläge 
dem Bundesrath, der ſich in den erſten Tagen 
des Oktober mit dem Entwurf zu beſchäftigen 
haben wird, bereits in ſeiner erſten Sitzung 
unterbreitet werden ſollen.“ 

— Am 1. Oktober d. J. wird eine beſon⸗ 
dere Vermeſſungs⸗Kompagnie bei der Flotte 
gebildet werden. Die Thätigkeit des neun 
Truppentheils wird in der Aufnahme von eige⸗ 
nen Seekarten beſtehen, was von Seiten des 
Reichs⸗Marineamts für nochwendig gehalten 
wird, um ſich in dieſer Beziehung die Unab⸗ 
hängigkeit vom Auslande zu ſichern. Kapitän⸗ 
leutnant Wedding ſoll die Führung der Kom⸗ 
pagnie übernehmen. Für ſpäter iſt auch eine 
Vermehrung der ſtändigen Vermeſſungsſchiffe 
geplant, von denen die deutſche Flotte nur drei 
hat, die britiſche z. B. dagegen über elf ver⸗ 
fügt. Gleichfalls am 1. Oktober findet die Er⸗ 
richtung einer Telegraphen⸗Kompagnie für die 
baieriſche Armee ſtatt, womit eine Kavallerie⸗ 
Telegraphenfchule verbunden fein wird. Die 
neuerrichtete Kompagnie gilt als ſelbſtſtändige 
Abtheilung, garniſonirt in München und wird 
dem Generalkommando des 1. Armeekorps 
ſowie der Inſpektion des Ingenieurkorps und 
der Feſtungen unterſtellt. Die Sollſtärke be- 
trägt einen Kompagniechef, vier Leutnants, 
einen Zahlmeiſter und 170 Mann. Ihre 
Uniformirung gleicht der des Eiſenbahn-Ba⸗ 
taillons mit dem Unterſchiede, daß ſtatt des F 
ein Blitzbündel auf den Achſelſtücken bezw. 
Achſelklappen geführt wird. 


Ausland. 


— 
in Zarnekow bei 
Wolgaſt iſt für die ſechſte Pfarrſtelle der 
Emmausgemeinde in Berlin gewählt worden. 


— In Reinberg bei Treptow g. T. ent⸗ 


zündeten zwei ſechsjährige Knaben zu ihrem 
Vergnügen Kartoffelkraut im Felde, ſie blieben 
damit aber zu nahe an den Häuſern, die elter⸗ 
liche Gänſebucht fing Feuer und die Flammen 
ſprangen bald weiter und wurde eine mit Korn 
gefüllte Scheune des Hofbeſitzers Diedrich, das 
Wohnhaus des Arbeiters Miſch und Wohn⸗ 


und Kathenhaus des Büdners Heyden voll⸗ 


ſtändig eingeäſchert. Der durch das leichtfertige 
Spiel der Kinder entſtandene Schaden beträgt 
mehr als 20 000 Mark. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Schneidermeiſters Richard Radde 
in Neuſtettin iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — Wie groß in einigen Gegenden 
unſerer Provinz die Kreuzotternplage noch 
iſt, beweiſt der Umſtand, daß in Hinterpom⸗ 
mern aus der Ortſchaft Schmolſin und 
deren Umgegend in der Zeit vom 10. bis 17. 
September 1269 Stück dieſer Thiere getödtet 
und abgeliefert ſind, die dafür gezahlte Prämie 
betrug 317,25 Mark. 


SFT EEE TEE STELLEN WERE 


Kunſt und Literatur. 

In der „Bibliothek der Geſamt⸗ 
literatur des In⸗ und Auslandes“, 
welche im Verlage von Otto Hendel in Halle a. S. 
herausgegeben wird, find bereits mehr als 1500 
Nummern überſchritten und man muß es dem 
Herausgeber rühmend anerkennen, daß er es ver⸗ 


h. 25 Pf., Leinenband 


50 Pf.). Ihm folgt in Nr. 1501 —1507 ein 


Ju Wien wurde der aus Halle zugereiſteliterariſch und kulturhiſtoriſch feſſelnder Band. 
Joſef Bezlay wegen Gutheißung anarchiſtiſcher das Geſetz⸗ und Religionsbuch des Islam: Der 


Tendenzen verhaftet. 


Koran (geb. 1,75 Mark, Leinenband 2 Mark, 


In Baſel konſtituirte ſich geſtern die Geſchenkband 2,50 Mark) mit dem Fakfimile einer 


„Internationale Vereinigung für geſetzlichen 


Arbeiterſchutz“. Aus dem deutſchen Reiche find dor Fr. Grigull. 


anweſend die 


Koranhandſchrift, aus dem Arabiſchen von Theo⸗ 
Nr. 1508—1511 bieten einen 


Herren Staatsminiſter von neuen Multatuli⸗Band: „Walther in der Lehre“ 


Berlepſch, Profeſſor Dr. Brentano⸗München, (geh. 1 Mark, Leinenband 1,25 Mark, Geſchenk⸗ 
Profeſſor Dr. ER a Arbeiterſekretär band 2 Mark), humoriſtiſcher Roman im Anſchluß 


Siesberty - M.⸗Gladbach, 


Landtagsabgeord⸗ an die kurz vorher erſchienenen „Abenteuer des 


neter Mar Hirſch⸗Berlin, Dr. Pieper, Kreis- kleinen Walther“. Den Beſchluß mit 1512 macht 


ſekretär des Katholiſchen Volksvereins, 
feſſor Dr. Werner Sombach⸗Breslau. 


In Marſeille fand geſtern unter Ent- | Wilhelm Henzen (geh. 25 Pf., Leinenbaud 


Pro- ein vaterländiſches Drama eines neueren deutſchen 


Schriftſtellers: „Kaſſer, König und Bürger“ von 
50 Pf.), 


faltung großen Pompes die Ueberführung der das dankenswerther Weiſe dem allerorten neu er⸗ 
Leiche des Prinzen Heinrich von Orleans von wachenden Bedürfniß nach Volksſchauſpielen ge⸗ 


dem Dampfer „Dreanea“ nach dem Bahnhofe recht werden ſoll. — Die 
Von dort wird die Leiche nach Treuve u. A. 


ſtatt. 
gebracht, wo die Beiſetzung ſtattfindet. 


* 
In 


folgende Serie wird 
eine neue von Prof. Carneri bejorate 
Ueberſetzung von Dante's unvergänglicher „Göt⸗ 


n Portugal feiern heute der König lichen Komödie“ und daneben Zola's wuchtiges 
und die Königin gemeinſam ihren Geburtstag.] Epos der Arbeit „Germinal“ bringen. ir 


— Wi 


König Karl iſt am 28. September 1863 ge- verweiſen von Neuem auf den Katalog dieſer 
boren, vollendet alſo jein 38. Lebens jahr, wäh- wirklich empfehlenswerthen Bibliothek, der vom 


rend ſeine Gemahlin, die Königin Amalie, die Verlage 


(Otto Heudel in Halle a. S.) gern Jeder⸗ 


ältere Schweſter des Herzogs von Orleans, mann überſandt wird. 


36 Jahre alt wird, da ſie 1865 an dem ge⸗ 


nannten Tage in Twickenham als Tochter des] ba 
Grafen von Paris das Licht der Welt erblickt Hofrath Profeſſor Arthur Achleitner (Verlag von 


„Leute vom Flügelrad“, ein Eiſen⸗ 
hner⸗Roman, betitelt ſich das neueſte Werk von 


hat. — Der portugieſiſche Marineminiſter hat Hermann Seemann Nachfolger in Leipzig). Preis 


den großen Ueberſeedampfer „Zaire“ 


ge- broſch. 4 Mark, geb. 5 


Mark. Der berühntite 


miethet, welcher am 5. Oktober mit Truppen⸗ Romauſchriftſteller weiß dem Leben immer ſpan⸗ 


ſon- verſtärkungen nach Lourenzo Marquez zu nendere Seiten a 
Zuſtimmung zum Budget ſoll nur ausnahms⸗ 
weiſe aus zwingenden, beſonderen Gründen 


Provinzielle Umſchau. 

Das Rittergut Varnkevitz 
kirchen in Vorpommern, 25 

wurde in dem Zwangsverkaufstermin von der 


Pommerſchen Sparbank, welche daſſelbe 


beliehen hatte, für 


Eiſenbahnweſen ein und ſchil 
ſervollen Be 


und o 75 un ft: 
niz bei Alten-|heamten, fo daß man das lebhafteſte Bild von 
257 Hektar groß, dem Thun und Treiben in dieſen wichtigen Kreiſen 


190000 Mark gekauft. — vollen 
Beim Einfahren in den Hafen zu Stral wird. Aich mit dem bunten ab 


ewinnen. In „Leute vom 
Flügelrad“ führt er ſeine Leſer in das moderne 


gewinnt und durch alle Rangſtufen hindurch mit 
den außerordentlichen Pflichten und dem gefahr⸗ 
ein der „Leute vom Flügelrad“ bekannt 
chſelungsreichen 


fund lief der Stettiner Dampfer „Wörth“, Leben auf dem Bahnhof und mit der Romantik 


Kapitän Wittſtock, mit voller Kraft auf das 


auslaufende Fiſcherboot des Fiſchers Albert 


Thurow aus Lubmin, traf daſſelbe mittſchiffs 
und zerſplitterte es. Die drei Mann Beſatzung Freu 


den von allen 
fi gerettet. 
Die ſtädtiſchen Behörden zu Greifs⸗ 


wurden glücklicherweiſe von 


len Pommerns. — In Anklam be⸗ 


erückſichtigung der noch zu erwartenden in Mädchenſchule bis auf Weiteres aufzuheben. — 


ieee 
e n ung h eine rü 
rende und intereſſaute Liebesgeſchichte. 25 
nde und Verehrer der Achleitner'ſchen Muſe 
werden das Werk bald unter ihre Lieblingsromane 
einreihen. 


———— — — 


Praktisches für den Haushalt. 


Das Haar geſund zu erhalten. 
Um daſſelbe geſund und voll zu erhalten, iſt 
es nöthig, daß der Haarboden rein gehalten 
werden muß. Ein gutes Reinigungsmittel iſt 


na 


dert den an * EREIEUR 
are 


das Eigelb, das mit Waſſer zuſammengequirlt 
und auf die Kopfhaut eingerieben wird, wo⸗ 
nach mit reinem Waſſer nachgeſpült werden 
muß. Auch die Quillayarinde wird empfoh⸗ 
len. Sie wird zerkleinert, durch heißes Waſſer 
zwölf Stunden ausgezogen, filtrirt, ausge⸗ 
preßt und mit einem Zuſatz von Spiritus oder 
Eau de Cologne angewandt. Zum Einölen 
der Haare nimmt man am beſten ein reines 
Baum⸗ oder Mandelöl, dem man einige 
Tropfen Salizyllöſung und ätheriſchen Oeles 
beimiſchen kann. 

Verſengte Wäſche. Hat man mit 
dem Plätteiſen die Wäſche verſengt, ſo kann 
man, ohne der Wäſche im Geringſten zu 


ſchaden, dieſen Uebelſtand wie folgt beſeitigen. 


Man bereitet aus 100 Gramm Chlorkalk und 
900 Gramm heißem Waſſer eine Chlorkalk⸗ 
löſung. Nachdem dieſe ſich geklärt hat, taucht 
man einen Wattebauſch oder ein leinenes 
Läppchen hinein und beſtreicht damit ſanft die 
verſengten Theile der Wäſche. Hat man ge⸗ 
ſtärkte Wäſche, z. B. Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten ꝛc., mit dem Plätteiſen verſengt, 
ſo muß vor der Behandlung der Wäſche mit 
Chlorkalklöſung die Stärke 
Sobald die verſengte 


Weiße Flecke auf Politur ent⸗ 
ſtehen häufig, wenn heiße Gegenſtände mit 
polierten Möbeln und dergl. in Berührung 
kommen. Man beſeitigt dieſelben durch dar⸗ 
aufgeſtreute Zigarrenaſche, welche eine Zeit⸗ 
lang liegen bleibt und dann mit einem Woll⸗ 
läppchen nachgerieben wird. N 

ertilgung des Schimmels in 
Kellern. Ungelöſchter Kalk iſt ein vorzüg⸗ 
liches Mittel zur Beſeitigung des Schimmefs 
in Kellern. Denſelben bringt man fein ge⸗ 
pulvert mittelſt eines Blaſebalges an die 
Wände, in die Fugen und Riſſe. Die Wände 
müſſen feucht fein; trockene Keller werden 
daher zuvor mit Waſſer befeuchtet, damit der 
Kalk wirke. Durch die Feuchtigkeit löſcht ſich 
der Kalk, und dadurch werden die Schimmel⸗ 
pilze vernichtet. 


— 2 r 
Schiffsnachrichten. | 

— Der Norddeutſche Lloyd eröffnet von 
Bremen in nächſter Zeit eine weitere Linie nach 
Amerika und zwar nach Kuba. Der Nord⸗ 
deutſche Lloyd beſaß bereits früher eine weſt⸗ 
indiſche Linie, gab dieſelbe aber in der Mitte 
der ſiebziger Jahre auf. Die veränderten Ver⸗ 
hältniſſe und das zunehmende Wachſen deut⸗ 
ſcher Intereſſen in Weſtindien hat jetzt zu der 
Errichtung der neuen Linie geführt. Der 
Norddeutſche Lloyd beſitzt demnach für die 
Verbindung mit Amerika vier Dampferlinien 
nach Newyork, eine Linie nach Baltimore, eine 
nach Galveſton und die neuerrichtete Linie 
Kuba. In ſämtliche Linien ſind in den 
letzten Jahren ganz neue Dampfer eingeſtellt. 
Eros 20 weitere Dampfer befinden ſich in 
Bau. 

London, 2. September. 
Dampfer „Mathilde“, von Archangel nach 
Dublin beſtimmt, gerieth bei Trans (Nor- 
wegen) auf Grund, kam aber, nachdem ein 
Theil der Deckladung über Bord geworfen 
war, ohne Hülfe wieder los und traf in Lödin⸗ 
gen ein. 


Stettin, 28. September. Ein trübes 
Zeichen der Zeit iſt es, daß bei der gegen⸗ 
wärtigen Schwurgerichtsperiode die meiſten 
der Anklagen Nora eee betreffen. 
Auch geſtern ſtanden deshalb wieder zwei Ber- 
handlungen an, die mit der Verurtheilung des 
Arbeiters Albert Siewert aus Ueckermünde 
zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt, und 


des Lohndieners Karl Hentſchel von hier 


zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
endeten. 3 

— Ein Mordverfud auf offener Straße 
beſchäftigte geſtern das Schwurgericht des 
Verlier Landgerichts I. Der aus der Un. 
terſuchungshaft vorgeführte Schloſſer Karl 
Sachs war beſchuldigt, den Verſuch gemacht 
zu haben, ſeinen Neffen, den 21jährigen Füſi⸗ 


lier Otto Sachs, den er für den Zerſtörerjähri 


ſeines Eheglücks hielt, durch Erſchießen aus 
dem Wege zu räumen. Der Neffe iſt wieder 
vollſtändig geneſen. Im Verhandlungs- 


Der deutſche 


efrau Sach 
der Zeugn A 
fie von ein 


termine machten ſowohl die Eh 
wie Otto Sachs von ihrem Rechte 
verweigerung Gebrauch, ſo daß 7 
Reihe ihnen unangenehmer Fragen verſche. 
blieben. Während Staatsanwalt Bees 
Anklage im Sinne des Eröffnungsbeihlil® 
aufrecht hielt, führte der Vertheidiger 2 
daß höchſtens eine ſchwere Körperverl 5 
vorliege, die der Angeklagte ohne Ueberlegn 
begangen, um ſich wegen einer Veleidiguns j 
zu rächen, wie jie ihm ſchwerer nicht mir 
fahren konnte. Die Geſchworenen gaben ihre 
Wahrſpruch auch im Sinne der Vertheidigum 
ab und billigten dem Angetlagten auß 
mildernde Umſtände zu. Das Urtheil kante 
auf ein Jahr Gefängniß, wovon drei Mom 
durch die erlittene Unterſuchungshaft für 
büßt erachtet wurden. el 
Oran, 28. September. Das hi 
Kriegsgericht verurtheilte den Soldaten 
dons wegen Ermordung zweier ſeiner K 
raden zum Tode. Im hieſigen Gefängniß b“ 
finden ſich momentan zehn zum Tode 
urtheilte. — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. September. Ueber das 
Hanteln, dieſe für jeden Menſchen jo über⸗ 
aus wichtige Muskelübung, ſchreibt „Sport 
im Bild“: Während man in früherer Zei 
durch das Arbeiten mit ſchweren Gewichten, 
die eine ſtändige Steigerung erfuhren, i 
Leiſtungsfähigkeit aufs höchſte zu ſchrauben 
vermeinte, arbeitet der moderne Athlet heute 
lediglich mit ganz leichten Hanteln. Man 


wurde ſich im Laufe der Zeit darüber klar, dag 


es für die Athletik in erſter Linie nothwendig 
ſei, das ganze Muskelſyſtem des Körpers ni 

durch Schwergewichtsarbeit zu ermüden, ſon⸗ 
dern durch leichtes, aber geregeltes Training 
zu ſtärken und auszubilden. Der eigentliche 
Urheber dieſer Methode iſt der Athlet Eugen 


Sandow, welcher die ideale Beſchaffenheit ſei⸗ 


ner ſämtlichen Muskelpartien dem Fünf⸗ 
Pfund⸗Hantel⸗Syſtem zuſchreibt und ſogar ſo 
weit geht, daß er den Theilnehmern ſeiner 
Athletikſchule nach beſtimmter Zeit eine in 


Zahlen ausgedrückte Zunahme der Körper- 


anaße, ſpeziell des Bruſt⸗ und Armumfangs, 
— Auch Hackenſchmidt und Lurich, die 

den berühmten Athleten und Ringkämpfer, 
trainiren gleichfalls nur mit ganz leichten 
Hanteln und halten dieſe Arbeit für genügend, 
um ihre Körperkraft ſtets auf höchſter Stufe 
zu erhalten. Es iſt erfreulich, daß auch das 
ſportliebende Publikum den großen Werth, 
welchen die Leichtgewichts⸗Athletik in Bezug 
auf Kräftigung und Ausbildung des Körpers 
beſitzt, beſonders bei Leuten, deren Beruf eine 
ſitzende Lebensweiſe vorſchreibt, immer meht 
zu würdigen verſteht. Der größte Vorzug des 


U 


Syſtems beſteht darin, daß nur ganz leichte 


Hanteln vorgeſchrieben find, wodurch die Herz 
thätigkeit in keiner Weiſe tangirt und eine 
Herzerweiterung, das Erbübel aller Athleten, 
die mit ſchweren Gewichten arbeiten, unmög' 


lich wird. 

—. Aus dem bisherigen oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps ausgeſchieden und in der 
Armee angeſtellt: v. Sandrart, Haupt 
mann und Kommandeur der leichten Muni 
tionskolonne des oſtaſiatiſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments, als aggregirt beim Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 38. 


— Der Metalldreher Mar Düring in 


— 


} ＋ alde bei am 22. Juni d. J. den 
N Ae aus Regelſwal een 
und der Knecht Johannes Lewe f 
in Büſſenthin am 14. Juli d. J. den Schweizer 
Roſenplenter vom Tode des Ertrinkens 9% 
rettet. Dieſe menſchenfreundliche 
Thaten werden durch den Herrn Rente” 
rungspräſidenten mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Rettern 
eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 


aufgeſtellt: Sonntag Nachm. „Die zärtlichen 
Verwandten, Abends „Tannhäuſer“, Montag 
„Der Barbier von Sevilla“, Dienſtag „Die 
goldene Brücke“ (Novität). 
a — Der Menſch will i 
kleine Abwechſelung haben und wenn es im 


Skatſpielen iſt und jo wurde bei dem dies⸗ 


kat⸗Kongreß“ eine neue Ab⸗ 


igen „S 
art des Skatſpiels unter dem geſchmackvollen 


Namen „Schweineſkat“ oder „Profeſſoren⸗ 
ſpiel“ vorgeführt, welches auch allſeitiges 


gi 3 i 259,008 
{ Bi T. eds ab 1900 4 |101,10E — 4 103 20 6 Oeſterr. Süper⸗Nente 4 93,50 & Pr. Ctr.-Bd.⸗Pldbr. 3 ½ nos Deutſche El ſenbahn · Obl. Ani —— 2 Ban 859% 88 nr 247750 
Berliner Böcke See mie” e: ann „ , 5% 88808 dee — Preuß. Wobenerebit:.„ 12 4% irkhberger Leber —.— 
— 1898 — N * 5 2 pe 2 mm⸗Colber 2 var Er a 0 Ex 26 ” 2 N 
vom 27. September 1901. Paar: ½% 98,00 C e g 5 52058 > e 6% 8785 Mr. Opp. Aitien· Ban 0 en ee 1 den, 164 806 ente gare | ZZ 
. 9 zus Pofenfche 55 Rn 1 Bortng. St⸗Anl. 4 / se me e Ms Brounkineiger ee „ Pfandbrief. 8009 Sonn cong. Net: — 
„* 2 Pr 7 Fi Staats⸗Obl. „ 0 anbbri ⸗Ban * „ ande enb. 7, A 0 tärk N 
. 3½ 97,206 Preußiſche 4 4 1 2,708 „ 3889| 4 | 77.258 Rhein. Sup. Pibbr, | 4 —— Dortmund⸗Gron.⸗Enſch. —.— che Bauk 37 25 K — Maya Zee 
„ 25 er —— MG ‚m Reif” 3 5 Ruf, — a 55 —— er; A Da, op Gaberhabt Sende Z Sichſiſche - 116 75€ Ilſe Bergbau es 
8 101, ein. u » 5 5 ” ½% —— Sci 7 N n Magdeburg⸗ Wittenberge dentſche » —,— oöln. Bergwerke Er 
Brit 8 Tg. 80, 2 3 ai ae 5 9 98,00 K ſats⸗Reute 4 9,806 Schleſ. I, 4 ee Stargarbsstüftein 3 ½% 98400 — 5 2200 6 denz 1 — b 48.790 
ee jap 3% 8750 e, RT * F 
en 8 Tg. 11225 Halleſche „ 1 ”. + „ 5 Fee 3 8 a 8 a uduſtrie⸗Aetlen. Lauchhanmmer . 
— 844 57 em, Pr bt. % nn |» „ % bee Sh, 4 98.40, Stef hat- Swwoth 44 —.— Schifflahrts- Aetien. Aube Laune 174.10 
pi g hit. 20% „ Stadt⸗Auleibe s 108.50 8 Schlesw.⸗Holſ.. | 4 112,906 Seed, Hur 1904 | 4 en’ . e er Per dudwig Löwe u. Co. 20 00 G 
Madrid 147g | 5770 Lölner „ ea 3 vo. 1 u er 1 65.75 0 „ E 75 — Argo Daumpfſch. WE Berliner uten hass Magbeb. Allg, has oh 
Neaw- Hort vista | 4,196 Magdeburger „ 3'h —— Gem eee; a 2 * ee i Breslauer Nheberet 13506 od 140% , — 
Paris e 6% 900) Sant. Stacle-Anl. J. 88700 Tick. Ale 1865 | 1 | —— Ha Dee e 30@| e ee 450% 1 . —.— 
A 820. 88.20 fnfener „ 65% 85.6 . n 104.0 r mare, Dun | 7625 8 Jeolle Per 102% müßten. . 
— 2M. 84 306 „% e SRH: Suantg- de. 4 . e Steit Dampier- Go.| —,— E Vabenbofer „1183,50 E \näpmafchinenfaseit 9618.38 
Edhmelzer Nlütze 8 Tg. 80,90 B Mheſuprov.- Ott. e i | "oa en tente 4 —.— Aachen⸗Maſiricht ord 104 75 Pfeſſerberz 23680 Norddentſche Elewerke | 30,39 
Se Plätze 1074. u 8 5 nr 1 . “m. 1897 % 5,20 Alban Schleſ. Dampfer⸗Co. l Sade —— — 4 
Pe urg 9.2 > „ 7 — en spapiere. — ! ·ꝛ — t . „ Jute⸗ 39. 3 
is. Mt. 213,00 Weſtfal. Prov.Ant. , | —, 5 ten- Diaubb Van · Aetien · | —— 126,256: Norbſtern Bergwerk 198,50 5 
Warihan 8 T0 218,70 | » — 7.0 FE e eee | "Germania Dortm. 189,00 P Oberſchee Chamott. 135.00 g 
— Pr ald briefe 3 12 70 — n 5 450 1 | Accumnlatoren⸗Fabrik 8 3 8 
. % ̃¼¼ TT.. ̃ ;, ̃—9ũ,% ,, .. 
Geldiort a * 1 a en ayer. „ 4 (155, ee 8 „00 & [Lübeck⸗Büchen 186,75 Berlin 77,30 & Aluminium-⸗Juduſtrie 75 „ Portl.⸗Cement 506 
85 % % Maricuburgeättante | 2425 Degen . 112090, ane arb | 1,008 Smrahehte deer 630 
— — 8 ch. 8 ; as D 0 B E * . 9 en 1 g — 12, ’ werk. . der Kupfer N 
a eee ee e 8 2ͤ nt Ara, ul 
Gold» Dollars — gut- u. Neun. ene . 3½ 109.40 Meininger 7 Gutd.⸗. — 26.10 1 ya 91 8715 Deutſche Eiſenbahn ⸗St.⸗Pr. ge 9 R 04 00 Szene Bine 70100 Möedn⸗ Beten Berzwert 18 006 
Fee mae, fie, e a eee e ee 1 100€ Langer Brivatbaut | —,— Bielefeld, Masch. 100 % Slater 122506 
N = 5 0 „ „ „ 2 2 50 Altdamm⸗Colber SEE. 8 marckhütte 1 we 2006 
ß d. ᷣͤ 5!!T 3 ln hung [Be 
= # 817 2 - ” * 7 — . IRiegni t —.— * U 50 pr ußſtahlwerke 15 Mi U. Kalkwerk: „ 
// .. 
efterreich. - 85.30 „ ee 1 87 50 U BR imere „ % 71 50 1 4 97.75 60 Oſtpreußiſche Südbahn Gothaer Grundkred.⸗Bant 119.50 8 Dredower Zuckerfabrik 51 00 C Schering Chem. Fabri = 
Fut , de, ach 4 1102,50 |arletta&ooie e —— Gand. Oub-⸗Bfdbe, 2 | 9.006 Jau Snpokbhelem’Baud TAROT Seele Selen Buden 11.00 8 , Gele nn 108.806 
Artteoubons 100 N 328,50 f „ 3 ½ 99.006 e Hr nr A z alte 257 ns Deutſche Klein- und Strafen. n Baut | teen * 7 7 * 475 „ Noblenwert — 2 75 
bee ue, Sage) 1 dre „ log allt: | 5 | STE e an, 3840 Nen we e 4 —— We rere t 1314008, .  BortlGemeut 146,100 
1,60 .46 1 öft. Gedold — 2% Saler altlanſch. 81 —.— fen. Gold- Anleihe 4½ 55.30 & Mat, Str. G. B. 5 451.006 ——Mönigsb. Vereins⸗Bant EN 50600 Slelthn reden Geneit 129098 
D Gin, äh 28, = 170 6 1 : land nene: 8% —— Epi, Saas 810480  , „ % 40,59@adhener Mtelıbahı 1129.00 Leier | eee 100.00 
220. % 1 Dollar =4,20.4 1 Livre Steam. „| 4 107% — 1888 101,606; Mein. San Bröhr. ac te 7 Sur 148.25—J Macbeburg. Bal. Vereh 115.50 C. /Donersmant-oütte 17e % >  EieltiesWest: 182,0 
Sten = 2040 % 1 Nübel —2,16.4 | „ 16s „ 4% 83500 Mbitedb. Beberb- f 8% —.— Barmensälberfeiber 5100 1 tbaut | 80,50% Dortummd Linien 40 „ Griftem 205 
—— Et inte | 4 1022 Fuſtändische ol | —| 67,7: 7 5 41 —— Gochum⸗Gelſeukirchener 110.90 Mecklenburg. Baut 0% 129,006 Ser Ent 1 12 ai Men — 9 
Tentſche Anleihen. FR 8 ½ 97,75 C Griechiſche Anleihe 1.60 35,80 c Nordd. Gr.⸗Cred. 3 4 —,— Braunſchweiger Bun az "16.6 * 8606 nd tet Augerſabrit 149 50 Stolberger Zu 115,508 
— — j 1 7% 57 % „ de , 0 4223 IR ee 328% f Sinh be: 17000 Nes Hip. B. 80 % 121.806 (Geli f. di RG 1. 1115,50 
Diſch Reichs⸗Aul. c. .|31/2]100,00 &. Weſtpr. ritterih. I. . 8 ½ 97,056] „ Go: „ 1,0 Pomm. Hyp.⸗Pfobr. „ | 1 — ber Woll. 60 E Stralfund. Sbielkarten 119,90 
8 31006 „ „ ., 86,900 Italſenſſche Rente 4 9 10 11. fes een © 117.00 fel. Tate 3 7 .—— 5 Aten en Fan 111175 
F * 3 90,30 6 Hannov. Nentenbriefe + —.— Liſſabou. Skadt⸗Aul. 4 69 80 0 „ 2867/68, C Gr. Berliner Straßenb. 124.50 Ionakbant für Dtſchl. 50 kaſch. com. 49,5% . eltrielt⸗Gel. 105,00 
Preuß. Cong. Anl. e 3/190, 0 .. * W (Merian F 640 Boderd.-Pfpbr, 5. 8 ar 1 1 { —.— Hamburger Eleltr⸗Werte.143.50 & Varziner Papierfabeit 290.50 & 
„„ „ 3½ 100,00 & Heſſen⸗Naſſau. 1 —,.— Oeſterr. Gold⸗Reute 4 101,30 . » 444,1114,50G)Magdeburgee = 135,00 Nordd. Grebitaiitalt 25 0 Sannov. BarStBr. 79.00 C Bictorio Fahrrad 41.750 
„„ 2 18 80.06 * oo a His) „ 10/4"/.1112,.00 & Stettiner „ 124.00 8 Grundcredit 83.25 H1danuon, Bau- St. Hr. a 5 5 


— Der Spielplan des Stadttheaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 


auch einmal eine 


Er erregte. Das neue Spiel beſteht hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern derſſtohlen. Der 
den Anh: aus 32 Blatt, ſondern aus 40. Zu mehrfach vorbeſtrafte 27 Jahre alte Kaufmaun; ciel bedient haben. 
Rath bisherigen Kartenarten Schellen (Karo), Julius Naumann wegen Diebſtahls im 


erf, Kreuz) iſt eine neue hinzugekommen, | Angeklagte war beſchuldigt, 
Eh (Cochon) benannt, jo daß es bei die⸗ aus einem Reſtaurant drei Billardbälle und] hierher geladener 
em Skat t fünf AB, fünf Könige, fünf Buben . am 81. 
Schweinebube iſt nunmehr der erſteſ bindermeiſters 
ole 1 are geht Schweineſolo über Eichel⸗ wendet zu haben. In letzterem Falle hatte N d.] plätzchen geſucht und gefunden. 
89 8 Schwein frißt bekanntlich Eicheln!). ſich als Nefleftant auf ein zum Kauf 1 2 
e Spielberechnung iſt genan dieſelbe, wie botenes Fahrrad eingeführt. Von großer 
er, nur zählt die fünfte Farbe (Schwein) riebenhent zeugten die in der Zeit vom Dezem⸗ z 
ine Stufe höher als Eichel, a Ib neun. 
— In der Woche vom 15. bis 21. September | trügereien.. N. exſchien bei einem Kaufmann! der „Diebſtahl“ bereits gugezeigt war. 
hamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 207 Er⸗ſoder Zigarrenhändler mit der Angabe, er habe * Der Dampfer „Titania“ 
| . und 10 Todesfälle in Folge von au⸗ ein oder 
N eckenden Krankheiten vor. Anm ſtärkſten[ kauft und wolle anfragen, ob man ihm be Kaufmann S 
baten Maſern auf, woran 102 Erkrankungen liefern könne. Zahlreiche Geſchäftsleute find] ſtanden 
und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, davon 33 auf dieſen Schwindel hereingefallen und haben * Der 
1 N ei (1 Todesfall) in Stettin. Sodann] dem Angeklagten bedeutende Poſten Zigarren Lloyddampfer 
t Diphterie mit 56 Erkrankungen (3 Todes⸗ kreditirt. Die Waare wanderte natürlich die Werft, um, 
Ale), davon 8 Erkrankungen (1 Todesfall) in] ſofort ius Verſatzamt und von dem Erlös be⸗] dampfern „Otto“ und „Lothar Bucher“ 
Stettin. An Scharlach erkrankten 25 Berionen | jtritt N. ſeinen Lebensunterhalt. Das Gericht] Fahrt nach Swinemünde anzutreten. 
Todesfälle), davon 4 in Stettin, an Darm- fand keinen Anlaß, dem Angeklagten mil⸗ 


im Juni d. J. aufgefaßt worden war. 


— 4 in Stettin, und an Kindbettfieber 215 Jahre Zuchthaus 
Perſonen (3 Todesfälle), davon 1 (1 Todes⸗ Rebenftrafen erkannt. macht. Ihm 
N in Stettin. In den Streifen Anklam und 

t vor. von hier, dem Mordverſuch, begangen an ſei⸗ 
| Stettin, 28. September. Nach einer Ver⸗ ner Schwägerin, der Frau Chriſtiaue Dübner det worden war. 
dung des Reichspoſtamts ſollen Karten mit geb. Meinke, zur Laſt gelegt wurde. 

Pa ufgeklebten Brieſchen  verinchöteije | dem Jahre 1887 verheirathete Angeklagte ſoll] großem Geſchick entwiſcht; 


Werder, ſofern die kleinen Umſchläge der ganzen haben und iſt es in Jolge deſſen öſter dahin 
äche nach auf die Karten aufgeklebt find. Nach gekommen, daß eine Trennung der Eheleute 
8 Poſtkartentaxe frankirte derartige Karten wer⸗ erfolgte. Auch Aufang Juli trat ein ſolches 
en als unzureichend frankirte Briefe behandelt. Zerwürfniß ein und die Frau ging aus der 

— Der in Darmſtadt tagende 2. deutſche Wohnung fort zu ihrer. Schweſter, der ſchon 
ſandwerks⸗ und Gewerbekammer⸗ 
| N verhandelte ut Nachmittag über den Be⸗ 


gezeigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2000 Mark mitgenommen haben. G. will 


wiederholt von ſeiner Frau Geld erbeten und eu efeben zu veröffentlichen beginnen 
ſie aufgefordert haben, die noch in der Woh⸗ f Ehica 185 26. Spie 0 


igungsnachweis im Handwerk und nahm mit 
1 gegen 27 Stimmen einen Antrag an, in dem 
. wird, daß bei denjenigen Gewerben, bei 
e mangelhafte Ausführung der Arbeiten 


en oder Geſundheit von Menſcheu gefährdet, falls zu holen, weil er dort nicht zu bleiben 


beabſichtige. Am 13. Juli, dem Tage der einen born 
Finkenwalde, kehrte bei einem ihm bekannten] dur 
Reſtaurateur an und borgte von dieſem ga krie 
kleinen Geldbetrag. Nachmittags kehrte G. 
hierher zurück und ſuchte ſeine Wohnung auf, 


m werden. Es 


beſchäftigt tra}. 


wortet haben, was den Angeklagten, wie er 

jagt, in karte Mufregung derjegt batte . A ec een u 
bewahrte im Ofen der Wohnſtube eine Anzahl] ie eine ist die kl 657 
Schrotpatronen auf, von dieſen holte er eine, ſaſt unbegrenzte Verbreitu 
dann begab er ſich in die Küche, langte vom 
Schrank eine zerlegte doppelläufige Flinte 


je, cru des Befähigungsnachweiſes f 75 
bamtheit aber der Befähigungsnachweis nicht mit 
Male geſetzlich durchzuführen ſei, ſondern 
Se Wege der allmäligen Entwickelung und 
ö Neuerung des Handwerks von inn 
0 8 r Allem durch Ausgeſtaltung der Innungs⸗ 
| dganiſation, erſtrebt werden müſſe. Ferner 
| 1 empfohlen wird, ſchon jetzt der 
age der Höchſtzahl der Lehrlinge und deren —.— 
zeit näher zu treten. 
* au iſt nach Stettin verſetzt. — Die Gerichts⸗ 
Steen Schuppe und Acbert im Bezirk 
P tin find zu Gerichtsaſſeſſoren ernaunt. 


u. — = den Zentralhallen tritt am 
nutag das gegenwärtige Enſemble 

15 vorle — he auf, daſſelbe iſt in jeder 
iſe als berſtiafſ zu een und bat ſicher 
* Anerkennung aller Beſucher gefunden. Es ſei 
Ace darauf aufmerkſam gemacht, daß auch 
inn chmittags eine Vorſtellung zu halben Preiſen 
| hultſinder. Am — verabſchiedet nad das ge⸗ S 
mte Perſoual. 


| — 1 
[3 g se cn bas Biß 


erreichbar, für das Handwerk in ſeiner 
en heraus, 
durde ein Antrag angenommen, in welchem den S 
8 
1 Der Erſie Staatsanwalt Pin off in 
Deutſchlands gehört, 
Lauf die Patrone und begab ſich mit der Waffe Bedeutung hat. 


er einen Schuß ee 
hauptet, G. habe wägerin ge⸗ 
ſchoſſen, als dieſe vor ihm in das Zimmer einer ugend auf der 
Flurnachbarin flüchtete, 
reckſchuß loszulaſſen. Die Schrote find un⸗ N der 
m bor neben der Thür, welche Frau Hüb⸗ e der 5 
. paſſirte, in die Wand eingedrungen, aller⸗ 45 
BE 125 — Ban © 58 haben — 
Münz⸗ſr 1 gu zu ‚na er DH 
Ant age a hätte G. in die Thür und auf Bat daz b debt 
die Eugen ſchießen wollen. gr das 
Doktor Bär ſchickt nich her, 


* An Fundgegenſtänden wurden Ob der 0 Fi 
auf pen 1 sn. A abge= | > un i wär 
a ezw. angemeldet: ein Reduktor unde 5 
wird Rohrleitung, verſchieden dene ee auf den 7 re Reel lie vi Ds Garten, | 
Meld'ſt Tu wieder Dich bei mir. 


Schund lonke, Rucks, Block, Schmidt | 

Schmudde, Sin ante, Ines, tod, S midi Kommt Du nich edi Sn} 
und Müller, 1. Pincenez. Montirungsſtücke Steht de Stag Min Dich bereite 
gez. Blauhutte, 1 Buch, Jugendſchriften, eine Willſt Du wiſſen, wie ich heiß? 
Fahrradkette, 1 Damen- Portemonngie mit Bin die Jungfer r Naſeweiß 
Jaber 3 Statuten für Fabriten, 1 längliche 2 ö 


1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 ſchw. 


meine literariſche Ausbeute, we 


d das 
I „ fie Anifehnend aus einer 
f ſcung Zenlich tänſchend hergeſtellt. 
J - Im Bellevnue⸗Theater hat 
e — 2 Gunst des Publitums 
7 und einen Kaſſenerfolg errungen wie 
E doſgunſt“ Auf vielſeitigen Wunſch wird 
ſte fell „Liſelott“ nochmals als Sonntagsvor⸗ 
An ng gegeben und machen wir gleichzeitig 
dom auf aufmerkſam, daß „Lieſelott“ vorläufig 
I Repertoir abgeſetzt werden muß, da bes 
| Kar Ende der Woche die Erſtaufführung von 
1 Halbe's neueſtem Werk „Haus Roſen⸗ 
— iſt, das im Berliner Leſſingtheater] B 
ſenſationellen Erfolg erzielte. Am 
= 
| — Nachmittag wird die luſtige Poſſe 
i in emachter Mann“ mit Hermann 
de Titelrolle wiederholt. Am Monta iſt 
& nochmalige Aufführung von „Maria 
Fort bei kleinen Preiſen, um allen denen, 
+ vergangenen Sonnabend in dem aus⸗ 
ften Hauſe keinen Platz fanden, Ge⸗ 
Ln zu geben, die Vorſtellung zu ſehen. lo 
i Mortimer spielt diesmal Berk Schar 
q. 


* 


1 goldener Damenring mit Stein und Herz, habe ſingen hören: 
4 blauer Gurt, 1 Medaillon (Kegelpreis), 
1 Trauring gez. A. R., 1 kl. Broſche (lee | ' Speck. 

> race Schirm, 1 Peitſche, 1 Fahrrad, 1 gold. 
Ring, 1 Taſche mit Bleiftiften, 1 Armband 
gez. 5 — — ee 


Keiner weg, 


* Aus einer . Be im 
Haufe Roſengarten 31 


* Vor der erften Straffammer desſwerkszeug im Werthe von 150 


3 


Abonnements Einladung f 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


3 Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
KK für den Monat Oktober auf die 


yuhur aa, e eenene Stettiner Harienstfis-6ymmasium, 

2 1 itung mit 8 mit Bringerlohn Aufnahme und Prüfung neuer Schüler erfolgt 
zo Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Mittwoch, den 9. Oktober, vormittags, 
bid bereits A b d für das Gimmafium um 9 15 

r RE lem ang 

+ im 2 

| 0 FR Di Med tio zubringen iſt Geburts⸗ un d bw. Tauſſchein, Jupf⸗ 

der ce daktion gu id ia on b, S Abgangszeugniß von]! 

„Stettiner Zeitun 0 0 e 
— SE ee ‚BWeicker. 
; Stettin, den 17. Sepleuber 1901. 
Bekanntmachung. Friedrich Withelm-Schule 
Diejenigen Perſonen in Stettin, welche in Jahre e . 


ecke * hei Nehme. 


| alle, am 7 2. ie unteren Klassen anf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
— zum einjährigen Dienst. > 


Damen zum Oktober Aufnahme. 
Unterrichtsbolal Gr. E 18, III. 


gepr. Echrerin. 


Für meine ä — 
Abtheilung ſuche pr. 1. oder 15. 
Oetober — 

2 allererſte 
Verkäuferinnen und 
einen allererſten 

Verkäufer. 

Es wollen ſich a 190 
kundige melden, denen allererſte 
niſſe zur Seite ſtehen. N 


Jaeques Cohn, 


6602 * ihres Wohnortes Das „Win 
*) aren feilbieten. 


8 10 Oktober, fri in 
) gewerbliche Leiſtungen aubieten, . jule auf fgenontmen werden ſollen, ich nir Mitt- 
| e) Muſikaufführungen, . n, theatrali — 


wor 5 den 9. Oktober, Vormittag 10 Uhr, zuzuführen. 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, 


daß ein hö bers Shtereiie per Auf A Fan um 8½ Uhr bereit. Vorzulegen iſt bei der 
Sieben 4 dabei — Forbach en Aufnahme der Geburtsſchein, der Tauſſcheiu, der 
* aden hiermit aufgefordert, die erforderlichen Wander: a bew Wicberiubfichein, und von Schlern. 
(werbeſ heine ſchon jetzt bei dem Vorftande ihres * andern Schule kommen, das Abgangs⸗ 


Altzei⸗Reviers ch beantragen. 
Abnigliches Wolizei⸗Präfidinm. I.. Sauer, Profeſſor, 
in Vertretung des Direktors. 


. Schroeter. 


= Rerdingung den Mbrsdplatien in Granit ober Privat⸗Mädchenſchule 


Vaaſtein am 10. Oktober 1901, ar 11 Uhr. 
lt d 
85 Aufichrit: „Anzebot auf Adela n. "an die Stettin⸗Grabow, Poſtſtraße 39. 


fnahme in die Vorſchule bin ich an demſelben 


her d. bote hierauf ſind poftfrei, 


r irbs⸗ Inſpektien 8, Vergſtraße Nr. bis z Das Winterhalbjahr begimut Dounerfiag, den 10 Sonntag Nachmittags 3½ Uhr; Kleine Preiſe. 
n ren ir bie ad ga! ame 122 Er ur Auftahme neuer Schülerinnen bin ich Ein gemachter ann. 
Yen ten Zeit einzureichen endaſelbſt können Anz ormittags Bereit, Abende 7½ Uhr: Vous ungültig. 


dotsbogen und Bedingungen eingeſe * bezw. gegen | T— 7 

un Höhe en Mädchen ſchule 
tettin. in = 3 1901. n gu ſtaſtra e 51. 
4 n- Betriebs- In ſpektion 3. Das ne beginnt am 10. Oktober. Zur 


Sch 1 0 wr. * 
oki Waren i. Meckl. * neuer . . Sid ich 2 ilz 1 Uhr 


un bereit. änder. 

Üvitaser, Feu a. Lanb- u. Nadelwald weloge j wer 

Fr Berlin-Rostock. bereitet für Tertia; Er Hähne Ga 

na und das Einj-Examen mit bestem Erfolge keit naturgetreu eingesetzt, 2 

Gute Pension. Strenge Aufsicht. Indivi- beseitigt, Zäune plombirt ete. 
2 * 


„Zum 7. Male! 


iſelott. 
ie: Maria Stuart. 


In Vorbereitung: 


— und beſtellgeldfreie Cinſendung von 0,25 % 
81. u werden. 


Gaſtſpiel Mer 


n den 4. Oktober. 


Dieb dürfte ſich eines Nach- weiſen folgende Berschen, 
meiner Popularität bei den Kleinen erfreuen. 
* Ueberaus harmlos klärte ſich ein Vor⸗[Nach der Melodie „Finſterwalder Sänger“ 
(Coeur, Herz), Grün (Pique) und Eichel Rückfall und Betruges zu verantworten. Der fall auf, der zunächſt W „ ſie: f 
ein von außerha 
Zeuge hatte ſpät Abends 
Juli aus der Wohnung eines Buch- nach dem Beſuch verſchiedener Schanklokale in 
eine ſilberne Taſchenuhr . den Anlagen vor dem Königsthor ein Ruhe⸗ find, 
Als der Mann 
ſich, wohl noch nicht völlig ernüchtert, ent. 
fernte, blieb ſein Ueberzieher auf der Bank 
„ein Wächter fand ihn dort und brachte 
ber 1900 bis Auguſt d. J. ausgeführten Be⸗ 58 Kleidungsſtück zur Polizei, wo inzwiſchen 


wurde heute 
auch mehrere Mille Zigarren ver⸗ in öffentlicher Verſteigerung von dem 
Seeger für 18500 Mark er⸗ erſcheinen Novitäten. aM 
DIT ENT RERTENETERETE SES 
auf dem „Vulkan“ ausgebaute 
„Bremen“ verläßt morgen früh 

begleitet von den Schlepp⸗ 


* Ein gefährlicher Ein- und Ausbrecher 
us 19 Perſonen (1 Todesfall), davon 13 dernde Umſtände zuzubilligen, es wurde auf wurde in Bredow in der Perſon des 13jähri⸗ 
und die üblichen gen (!)) Walter Flemming dingfeſt ge⸗ 
fallen zahlreiche Keller⸗ und 
| * Das Schwurgericht verhandelte] Bodendiebſtähle zur Laft, u. a. der kürzlich 
Aegenwalde kam kein Fall von anſteckender Kraut} heute gegen den Gaſtwirth Johann Garskeſ gemeldete Einbruch in der Vulkanſtraße, wo 
keit Kinderſpielzeug und ein Tafelaufſatz entwen⸗ 
Aus dem polizeilichen Ge⸗ 
Der jeit| wahrſam iſt F. bei früherer Gelegenheit mit 
er hat ſich dem⸗ 
Verſendung gegen die Brieftaxe zugelaſſen in letzter Zeit ſeine Frau vielfach mißhaudelt nach bereits als ein vielverſprechendes Frücht⸗ 


— Generaloberſt Freiherr von Los wird 
erwähnten Frau Hübner, fie ſoll eine Menge in dem in den 5 55 7 zur Ausgabe 
Sachen und einen Geldbetrag von mehr als e Oktoberheft von Fleiſchers „Deut. 

eue“ Erinnerungen aus ſeinem Be⸗ 


Der Luft⸗ 
nung Arndtſtraße 37 befindlichen Sachen eben⸗ ſchiffer Saat Smith iſt z. Zt. danıit beichäftigt, 
85 Nerf 3 zu konſtruiren, mit 
n er eine Reife von Chicago nach Waſhin 
„That, wanderte der Angeklagte Morgens nach] ton unternehmen will. Das Kr ar 
komprimirte Luft und Elektrizität ge⸗ 
hat die Form eines 
Nachens und iſt mit großen Flügeln verſehen. 
a — Es iſt eine beſondere Gattung Poeſie, 
wo er die Schwägerin. mit dem Ausräumen die a Jugend als Würze bei ihren Spielen 
ter 7 die — . 3 dient, und es dürfte wohl fein Volk auf der 
Schweiter ſoll Frau Hübner abweifend geant- Erde geben, deſſen Kinder nicht ihre beſonderen 
Es giebt, ſo wird dem 
3 


eren Produkte 
reitung 1 Ich babe 
manche Kinderreime in faſt allen 1 
während die andere 
herab, ſetzte dieſelbe zuſammen, lud in einen Gattung nur eine AR aber örtliche 
über den Korridor nach dem Treppenflur, wo punkt des . Brei Leben een 
Die Anklage be. Frinderpoeſie von Bedeutung iſt, davon kann 
Jeder, der dem Sas Treiben Kae 
Straße Beachtung ſchenkt 
der Angeklagte da- ald überführen. Ein freies Plätzchen mit ein 
geg. will nur beabſichtigt haben, einen paar ſchattigen Bäumen im Norden der Stadt 
i Sammelplatz für 
Ich gebe a 2 2 en⸗ 


nigen Stunden gemacht babe, Ale Trubb 
ie im Kreiſe und 


Echte Berliner Kampfſtimmung verräth 
Herrenhut, 1 brauner Pompadur, 1 Brille, das Versches, das ich mehrere kleine Jungen 


Hinaus in die Ferne, for'n Sechſer fetten 


Und wer daß thut, den hau' ick auf den Hut, 
Dem hau’ ick auf die Neeſe, daß de Werse daft bei Etala und Proſpect an der Grenze 

bint‘, des Zululandes wurden von ſtarken Buren- 
Anſcheinend kom⸗ 
Nach einer heftigen Gegen⸗ 
wehr wurden die Buren unter großen Ver- 


Daß die politiſchen und Tagesereigniſſe 
wurde Tiſchlerhand. von den kleinen Poeten ſchnellſtens verarbeitet 
Mark ge⸗ werden und bei der Jugend Beifall finden, be- 


dal höhere Lehranstalt auf dem Lande nimmt zu Michaelis neue Löglinge in 


Ju meinen Birkin für Literatur, Kunſtgeſſchichte, 
tanz. u. Engl. Converſation finden einige . 
Näheres in meinem 


Magdalene Teschner, 


Berlin, Müllerſtraße 1 183. f 


Belle ue - Theater. 


Sans ne eh churtier-TEirih: 
5 Milchmädchen von Schöneberg. 
Zum 1. Male: Nen! 


= Haus Roſent 1.2 


Hipp, hipp, hurrah, aus Afrika. 
Wir ſind Chineſen, mit langen Neeſen, 
Und lange Zöpfe, die tragen wir. 


ſind, 


Hipp, hipp, hurrah, aus Groß⸗China. 


welche ſich allge⸗ 


Wir ſind die Buren, aus Transvaals Fluren, 
Und Engliſch⸗ Männer, die ſchießen wir todt. 
Das ſieht ein jedes Kind, daß wir die Buren 


Das ſieht ein jedes Kind, daß wir Chineſen 


Unzählig ſind dieſe Liedchen und täglich 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 28. September. 


brunnen“ befand ſich geitern bereits 
Händen des Polizeipräſidenten. 


nern zugeſtellt worden. Das 


8 
| 


Auszug zugehen laſſen. 


Abhandlung dar, in welcher der 
Urtheil mit aller 


des Entwurfes. Noch im 


äußerung des Kaiſers 
geſetzt werden. 
Wien, W. September. 


truppen im Prater beſichtigen. 


zierswache der Albrechtskaſerne 


herzog Ferdinand Karl in der 


auf das 
angeblichen Erkrankung des Sultans. 
Der Gefſamtparteitag Fer 


in Wien einberufen. 


brochene, zu lebenslänglichem 
urtheilte Raubmörder Mislivecet 
Nachts in der 

darm erſchoſſen. 
Trieſt, 38. September. Wie 


ſchiffung nicht mehr annehmen. 
Haag, 28. 


| in | Sammlung von Unterſchriften errichten. 
üttich, 28. September. 


einſtimmig beſchloſſen worden. Die 
frathungen dauerten über drei Stunden. 
w 


war eine überaus lebhafte. 
ſoll am nächſten Montag beginnen. 
Rom, W. 


ſchwach und bedenklich hinfällig befinde. 
London, 28. September. 
ner meldet aus Pretoria: 


d. Mts. 


ſen niedergeſtoßen. Die Buren entflohen. 
Ferner berichtet Lord Kitchener: 


Abtheilungen angegriffen. 
mandirte Botha. 


Sonntag 7 Uhr: Vous ungülti 4 : 
7. Abonnements ⸗Vorſtellung, III. Serie. 


Tannhäuser. 


Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Montag: 

Bons gültig. 
Dieuſtag: 

Nonität? 


Grosser Saal. 
: Abends 8 Uhr. — 
Unwiderruwflich 


letztes Gastspiel 


am Montaz, den 30. September. 


Modernes Theater. 
Ueberbrett! 


des Fabeldichters und bisherigen Leiters de 


Bunten Theaters in Berlin, 


Dr. Hanns Heinz Ewers 


Fibtrittskarten uummerirt 4% 2.50 und 
. 1,50 unnummerirt zu 1 % in der 
Simon schen Musikalienhandlung. Königs- 
platz 4, und Abends an, der- Ease 


2 


( Grünſtraße). 


| Hente Sonntag, den 29. September: 


Grosses Kreich- Concert! 


. des Kun Re gi ae ents Kö: 19 Friedrich 


5 Zi . ui 501 Muftbtllgent 


| Weiss, ® b g fr e Neueſtes Wert von wit Halde. wirt ä Gander 
N ISprechst. v. 2-1 v. 3-6 Uhr ausser Sonntage. Seuſatioucler Sallonerfald d. Berliner Leſſngtheat.) - entre incl. a 
| — 


s Die Kritik 
„die des Kaiſers über den Hoffmannſchen „Märchen⸗ 
in den 
Sie war 
Herrn von Windheim vom Peinnier des In⸗ 
Original hat d 
der Miniſter behalten, und der nachgeordneſen 
] Behörde nur einen, wenn auch ausführlichen 
Was dieſe Kritit ſelbſt 
anbetrifft, ſo ſtellt ſie ſich als eine umfaſſende 
Kaiſer ſein 
Ausführlichkeit ebenſo be⸗ 
gründet wie ſeine Vorſchläge auf Abänderung 
Laufe des heutigen 
Tages wird der Magiſtrat von der Meinungs⸗ 
offiziell in Kenntniß 


Heute Vor⸗ 
mittag wird der Kaiſer die deutſchen China⸗ 
Nach der Be⸗ 
ſichtigung wird die Bataillonsfahne, die früh 
von der Hofburg abgeholt wird, in der Offi⸗ 
abgegeben. 
Nachmittags ſind die Offiziere von dem Erz 
Roßlauer 
Kaſerne zu einem Diner geladen. Abends be⸗ 
ſuchen die Offiziere und Mannſchaften die Oper. 

Die hieſige türkiſche Votſchaft dementirt 
entſchiedenſte die Gerüchte von einer 


5 1 Sozialdemo⸗ 
kraten Oeſterreichs wird für den 1. November 


Der aus der Strafanſtalt Suben ausge⸗ 
ö Kerker ver⸗ 
wurde 
Nähe von Wien von einem Gen⸗ 


„Lloyd“ mittheilt, wird derſelbe bis auf * 
res nach Bagdad beſtimmte Güter zur N 


September. Das inter⸗ 
nationale Komitee, welches die Damen von 
Alkmaar und eine Anzahl ſeiner Mitglieder 
als Delegirte zur Königin von England ent⸗ 
ſandt haben ſoll, um dieſe zu Gunſten der Ein⸗ 
ſtellung des ſüdafrikaniſchen Krieges zu be⸗ 
1 hat bereits Zuſagen aus dem Aus⸗ 
lande erhalten und wird wahrſcheinlich Zweig⸗ 
ſtellen in den verſchiedenen Hauptſtädten zur 


D Der allge⸗ 
meine Ausſtand iſt geſtern Abend in einer Ver⸗ 
ſammlung der Delegirten der Bergarbeiter 


5600 A bafter trie e ei er u ion 1 


Der Ausſtand 


September. Trotz aller 
Dementis wird in wohlinformirten Kreiſen 
guf das beſtimmteſte verſichert, daß der Papſt 
in Folge der kürzlichen Abkühlung ſich ſehr 


Lord Kitche⸗⸗ 
Leutnant Miers, 
welcher ſeinen Poſten bei Riversdaal am 25. 
verlaſſen hatte, um drei Buren ent⸗ 
gegen zu gehen, welche ſich unter dem Schutze 
Den ei ick gar zu gerne, den nimmt mir einer weißen Flagge näherten, wurde von die⸗ 


Stadt-Theater. 50 1 — 


Die zärtlichen Verwandten. 


ber ert von ae 


er | 


mit seinem eigenen gli on 
Wochselnden ‚pertoire, { 
* 15 Personen. * 


Kr ei 


per 
900 G., 8,10 B., per Mai 8,10 G., 8,12 
B. Stüinmung beh. 5 


Turnhalle 


luſten zurückgeſchlagen. Auf engliſcher Seit 
hatte man einen Todten und neun Verwun⸗ 
dete. An der Grenze Natals iſt Alles ruhi 

Die Verluſtliſte der Engländer in Sl 
afrika bringt zwei Todte, acht Verwundete, 
zwei Gefangene und jieben’ an Krankheiten 
Verſtorbene. 

London, 28. September. Zwiſchen 
mehreren Regierungen iſt darüber eine Eini⸗ 
gung erzielt worden, daß es unerläßlich ſei, 
die anarchiſtiſche Preſſe zu vernichten und in 
Zukunft das Erſcheinen und Verbreiten von 
anarchiſtiſchen Schriften unmöglich zu machen. 
Weitergehende Schritte ſeien vorläufig nicht 
in Ausſicht genomnien. 

Shanghai, 28. September. Wie ver⸗ 
autet, unterhandelt China augenblicklich mif 
Rußland, um dieſem fünf Kreuzer im Wertht 


von 25 Millionen zu verkaufen. 


Ein Bataillon regulärer chineſiſcher Trup 
pen hat vorläufig die aus Marineſoldaten be⸗ 
ſtehende Garniſon erſetzt. 

Montreal, 28. September. Die 
Pocken ſind in Ottawa ausgebrochen. Die 
Nachricht rief eine große Aufregung hervor, 
da man die Epidemie geheim gehalten hat, 
um nicht den Beſuch des Herzogs von Nork zu 
vereiteln. 


Briefkaſten. 

C. B. Sie dürfen das Jacket nicht ohne 
Weiteres verkaufen, ſondern müſſen den Beſitzer 
unächſt auf Abnahme deſſelben verklagen. — 
Na rt St. Dringende Sendungen, deren be 
Iſchleunigte Uebermittelung beſonders erwünſcht iſt, 
werden auf Verlangen des Abſenders auch mit 
ſalchen Schnell⸗ und Kourierzügen beſördert, welche 
ſonſt nicht zur Beförderung von Packeten dienen, 
jedoch einen Poſtwagen führen. Außer dem tarif⸗ 
mäßigen Porto und dem Eilbeſtellgeld kommt für 
jedes Stück eine Gebühr von 1 Mark zur Erhe⸗ 
bung. — W. N. 3. Bis Ende Juli d. J. haben 
in Deutſchland bereits 9989 Fenerbeſtattungen 
ſtattgefunden. — Emma L. Der längſte Tunnel 
iſt der St. Gotthard⸗Tunnel mit 14 920 Meter, 


dann folgt der Mont Cenis⸗Tunnel mit 12.233 


Meter, der Ariberg⸗Tunnel mit 10 270 Meter, 


der Severin⸗Tunnel mit 7250 Meter und dann 


folgt erſt der Kaiſer Wilhelm⸗Tunnel der Moſel⸗ 
bahn mit 4205 Meter. — K. V. in B. Ein 


Mittel gegen das Einſchlafen der Glieder giebt 


es kaum. dieſes Einſchlaſen entſteht durch vor⸗ 
übergehenden Druck auf einen Nervenſtamm und 
pflegt mit dem Aufhören des Druckes von ſelbſt 
wieder zu verſchwinden. — C. L. 1. Einſtweilen 
haben Be Kaiſer Friedrich⸗Münzen noch keinen 

öhten Werth für Münzſammler. 2. Sie müſſen 
fc, ehe Sie die Berechtigung re bei der 
Innung einſchreiben laſſen. — Otto W. Deutid- 
Suüdweſtafrika greuzt im Weſten an den Atlan⸗ 
tiſchen Ozean, im Norden an den Knneſee und 
die 1 Kolonie Angola, im Süden an 
den Oraujefluß und die Kapkolonie und im Oſten 
au das Betſchuanaland. — W. K. F. Sie müſſen 
beide Theile zuſammenmengen und ſtehen laſſen, 
dann beginnt die Gährung in wenigen Tagen 


von ſelbſt. 


5 0 matol an len 


für Ilund- und Zahnpflege 


in einem Jahre verbraucht und durch 
Hoflieieranten-Titel ausgezeichnet... . 
Preis pr. Fl. IM. 1.50. Doppelfl. IM. 2.50. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Land virta⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Au 28. September wurde für inläudiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 
Stettin. Roggen 130,00 bis 137,00, 
155,00 bis 161,00, Sommerweizen 

120,00 bis 134,00, 
Kartoffeln —.— bis 


Weizen 
148,00 bis 155,00, Gerſte 
. 130,00 bis 138,00, 


Stettin. ER Ermittelung.) Roggen 


Pla 
13300 Wetzen 161,00, Sommerweizen 157,00. 


128,00, Hafer 130,00, Kartoffeln — 
rd. Roggen 132,00 bis — 


Wei bis m ſte —.— bis —.—, 
4 12700 „ Kartoffeln —.— bis 


ud. Roggen * bis —.—, 


’ 


Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte —— bis 
— —.— bis —,.— Raps —.— 

bis —.—, Rübſen —— TE Sn „Leindotter 

ie irtoffeln ZT — 

dong — 

8 rd en 1 5555 5 

13790 en 

Gerſte ER bis _ dee 3 


Dans 
A0 74700 16 64,00, Gerſte 120,00 bis 
138,00, Haſer 127, 00 bis 137,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

7 Newyork. Roggen 150,25, Weizen 163.75. 

ag Weizen 170,25. 

Odeſſa. Roggen 14: 2,50, Weizen 165.00. 

Riga. Noggen 145,75, Weizen 171,75. 


— — 
September. Vörſen⸗Schluß⸗ 


Bremen 27. 
) Wilcox in Tubs 


Bericht. Schmalz feſter. 


50% Pf., Armour ſhield in Tubs 50% Pf., an- 
dere Marken 


in Doppel⸗Eimern 51 ½ Pf. — 
Sped ſtetig. 


‚Magdeburg, 27, September. 25 


Abendbörſe. ae — g 
fob Hau Oktober 7 
B., ver uber 7,65 G., 2 5 = 


5 
7 Pr; > G., 7 80 B., 
7,90 G., 7,95 B., 


* Vorausſichtliches Wetter 
den 29. September 1901. 


‚für onuta : 
Etwas kühler, nn 5 Briwe iſe 
Aachen — 


für das Freiwilligen⸗, 
Vorbereitung Fahurich⸗, Prissanzıe und 
3 . zamen baſch, 


cher, billig 
Dresden 8. Moestn. Tireltor. 


— 


Roggen 134,00 bis —.—, 


— 


Dr 


Hamburg, den 27. September 1901 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der ZTanıpfer der 
Hamburg⸗Amertka⸗ Linie. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 2 3 175 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, Schöns tes Hochzeits- 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, oder 
für schwächliohe; blassausselienide, blutarnıe 


Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit Gelegenlieitsgeschenk 
meinem beliebten, . und breit bekannten, 


re viel Be 221 00 95 1 W 4 BE A 2 8 
‚ahusen's Jod- Eisen- 8 7 7 
a f a ulen-Trumeau 


19 1 echt Ruſßbaum fournirt 
m 2 prima Kristalispieg elglas, 
cireg 8 mm ſtarf, 
Stuſe mit Nußbaumplatte, 


N. Abesainla, von Philadelphia nach Hamburg, 26. 
Szptember 12 Uhr Nach 18 Lizard paſſirt“ 
„ Adrla, von Hamburg nach Bolten; 25. Septbr. 
4 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Alesia, 25. September 8 Uhr Nachm. Gibraltar 


G. Wolken Stettin. 


Hof- Pianofortefabrik. 


paſſirt. 8 \ 0 
„ Andalusia, 27. September 6 Uhr Vorm. in Lo 8a isen stras 8 e 13. 
Singapore. feinſte Ausführung, 


„ Arabia, 27. Septenber von Shanghai, 
„ Armenla, 26. Sept. 5 ihr Nachm. in Boſton. 
„ Artemisia, von Hamburg nach Baltimore, 26. 
Sept. 9 Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Athen, 26. Sept. in Wilmington. 
8. D, Auguste Vietoria, vo. Hamburg via „Sonth⸗ 
anmpton und Cherbourg uach Newyork, 27. Sept. 
5 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
D. Batavia, 27. Septbr. 3 Uhr Vorm. Cuxhaven 
paſſirt. 
„ Bosnia, 25. Septbr. 2 Uhr Nachm. von Balti⸗ 
more. nach Hamburg. 
„ Bulgaria, von Newpork nach Hantburg. 26. Sept. 
11 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
en Castilia, von Hamburg nach Weſtindien, 26. Sept. 
7 Uhr Vorm. in Havre. 
„ C. Ferd. Laelsz, 25. Sept. von Port Said. 
„ Canadia, von St. Thomas nach Hamburg, 25. 
S pt. 10 Uhr Vorn. in Havre. 
8.D. Columbia, von Newyork nach Hamburg, 26. 
Septbr. 4 Uhr 15 Min. Nachm. von Cherbourg. 
8. D. 8 26. September 6 Uhr Vorm. in 
dewyo! 
. Dortmund, von Hamburg nach Neworleans, 26. 
Septbr. 1 Uhr Nachm. Queſſant Creach paſſirt 
8. D. Fürst Bismarck, 26. September 9 Uhr Vorm. 


(Bestandtheile: 0% Eisenjodür in 100 Th. ff. Leber hran), zu jeder s paſſend. 
Durch seinen Jod-Eisen-Zvsatz der. beste und 
wirksamste Leberthran. UDebertrifft an Heil- 
kraft alle ähnlichen Präparate u. neueren Medi- 
kamente. Geschmack hochſein u. milde, daher 
von Gross u. Klein ohne Widerwillen genommen 
u. lelcht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 
eirca 89,000 Flaschen, bester Beweis für, die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
Isagungen darüber Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profi licher, Vor 
minderwerthigen Nachahmungen und Fäl- 
schungen wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten 
Apotheker Lahusen in Bremen. Zu haben 
in in allen Apotheken Stettims und der Vororte. 


Pferdedecken, 


auf Wuunſch mit Beinen: oder Segeltuch gefüttert, 
in jeder Preislage. 


Waſſerdichte 
Regendecken, 


- Errichtet 1833. 


HOFLIEFERANT 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schweria. 
Sr. Königl, Hoheit des Priuzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: Wolkenhauer’s behrer- 


Instrumente. 


Unter vorstehender gesetzlich geschützter Be- 
zeiehnung liefert die Fabrik eine besondere, speciell für 
hiesiges Klima gebaute Gattung Pianinos in 3 Grössen, von 
höchster. tonlicher V ollkemmenhe it, mit neuen Resonanzböden, 
unverwüstlichen Mechaniken und unübertroffener Haltbarkeit, die 
auch stärkeren Anforderungen und ung ünstigen 
klimatischen Verhältnissen zu widerstehen vermögen, 


Minderwerthige, nur den Schein der Billigkeit 
erweckende Instrumente, bei welchen man von jedem tonlichen 


Garantie für gute Ankunft. 


Illuſtrirtes Muſterbuch gratis und franko! * 


a — 
von . va Plymouth und Cherbourg Werthe absehen muss, baut die Fabrik überhaupt nicht. Trotzdem Erſatz für Lederdecken, mit voller Ausrüſtung Glasgröſſe em 
hach Hamburg. sind die Preise, ihrer Instrumente sc rig gestellt, als 1 f 30552 52 57/5 
D. Georgia, 25. Septbr. Vorm, in Geuua. ind die Freise ihrer Instrumen > niedrig es bei von 4 5 ab. 130/52 144/52 157/57 


Verwendung nur besten Materials und gewissenhaftester Arbeit 
irgend m vöglich ist. 


R. P. U. Hamburg, 25. Septdr. Nachm. in Nagaſali. 
iD, Helvetia, 2 25. Sept. in Vera Ernz. 

„ Hispania, von Rio de Janeiro kommend, 25. 
September Vorm. in Rotterdam. 

„ Ithaka, von Hamburg nach Südbraſilien, 24. 
Sept. 11 he Nachm. von Cardiff. 5 

„ Lydia, 25. September von Santos. 

„ Parthia, von Hamburg nach dem La Plata, 26. 
September 11 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ Folynesia, von Hamburg, via Antwerpen nach 
Weſtindien, 25. Septbr. 7 Uhr 50 Min. Nachm. 
Cuxhaven paſſirt. 

„ Siollia, von Newyork via Neapel nach Geuna, 25. 
September 12 Uhr Nachts Gibraltar paſſirt. 

„ Sevi Ila, 26. September in Santos. 

n Suevia, 26. September 3 Uhr Nachm. Gibraltar 
paſſirt. 

„ Valdivia, von Hamburg nach Nordbraſilien, 26. 
Sept. 7 Uhr Nachut. von Liſſabon. 


Ich habe mich in 
Stettin, 


Königsthor 1 
als Specialarzt für Magen⸗, 
| Darm⸗ und 


Wafferdichte e e 


N Preis M. 56.50 61.— 68.50 
|. Zu Pläne N mit geſchliffener Facette M. 6 50 mehr. 
fertigt in jeder Größe ſchnell und billig PR Sn sat a er et 
1 Old- Salonspiegel ete. l 
Adolph Goldschmidt, in jeder Form und rang außergewöhnlich 
ack⸗ und Planfabrif, billig. 
Neue Königsſtr. 1. Fernſpr. 325. . 


Kirchen-, Salon, Sndir-Harmoniums Flügel 


in allen Preislagen und Holzarten. 


% 20 Jahre Garantie. > 


Goldene u. silberne Medaillen, Ehrenpreise u. Elirendiplome, 


Direkter Verſand franko jeder deutſchen Yahnftation 
bei freier Verpackung. Zahlreiche Anerkennungen. 
rr N = | Strengfte Reellität 


won Fürther Spiegelmanufaktur 

5 „Bavaria“ Fürth i. B. 
p. Pfd. 280 Pf. Neue diesjährige kl. Kocherbſen, 
neue hr Victoria⸗Erbſen, 
neue Ph grüne Erbſen, 
neue „ Tafel⸗Linſen, 
Magdeburger Sauerkohl 


empfiehlt in hochfeiner Waare 8 
per Pfd. 240, 220, 200, A. Lippert Nel f.. Mehlhandlung, 


180, 160, 140 Pf. 3 Mönchenbrücſtraße 5 52 


Königl. Preuss. Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung, - Ei Pröbösenäung. — Baarzahlungsrabatt. 
— Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Motor Tahrzeug 


Stoffwechſelkrankheiten otorenfabrik Hafermalz Cacao Ser, etroh-, Sartofel 
(Zuckerkrankheit, Gicht, Fettleibigteit) nieder⸗ Berlin, Act.-Ges. * per Pfd. 200 Pf f in ene, es 
— — Vorm 9—11, Nachm. 3—5 Uhr. MARIENFELDE h a — Os Sage 


firape 52. 


bei Berlin. Probenummern gratis! ang 


dr. Rollin, 


es für Magen⸗, Darm⸗ und 
Stoffwechſelkrankheiten. 
Teruſprecher 3365. —— 


Nerd 
Creditanstalt 


Aktien- Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 
Wir verzinfen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 


Hafer ⸗Cacao 
per Pfd. 120 u. 100 Pf. 


in unübertroffener Qualität. Keinen Bruch mehr)! rl E 
a, 8 n, 
Hartwig & Vogel, A Lehn hand es 


2 ohne Feder — im Jahre 190 mik 3 goldenen Me 
Breiteſtr. 23, daillen und 3 höchſten Auszeichnungen „Kreuz, voll 


Verdieuſte“ bekrönt — nicht von ſeinem „Bruchleiden 
voll ſtändig geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten Dankſchreiben 
gratis u. franko durch das 


harmaceutische Bureau, 


Valkenberg, Holland Nr. 58. 
Da Ausland — Doppelporto. N 
Für Deutſchland: Ernst Mur, Drogerie, 

Osnabrück Ar. 58 — 


Privat- -Kapitalisien! 


Leset die „Neue Börsenzeltuns“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
| Expenition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


CC 
Milli Heirat iſt die beſte. 

On r Wer reiche Heir 
„ attten e, üer b Wes. Sd S. 
r en a. Bilder ) enden 
une Adreſſe „Meform“ Berlin 1 14. 


dena. meln. Daus, 
Damen Neale nat zur Erlern. 
de Hanh. u. 1 1 2250 Ausb. liebev. Aufn. 


(Gironde). 
falzgraf, Stettin, Pölitzerſtr. 1. 
In e 5 Lehrerfamilie findet 


Verkauf es 


von Bettfedern und Daunen and billige Wention. Aufficht 


zu ſehr großer Auswahl zu den billigiten der Schularbeiten durch Sohn 
Preiſen. mit Abiturientenbildung. 
Fiſcherſtraßſe 11, 1 Tr. Alte Falkeuwalderſtt. 14, 3 Tr. links. 


N * Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 


— Catalöge gratis und franko, 
Beste und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Nieto. 


— 


N el 


Bas BREREER 


H. Paucksch Act-Ges. 


Pordeaux- Weine 


— Weingrosshandlun 
I: Haus Weingutsbesitzer N 


5 offeriren 
Reingehnltene Nat wu. . 


: ; 0 
Spareinlagen mit 1 0 
Depoſitengelder 


e a. Warthe 


als 

Chät. du V allier, 14880 1900 A 160 
Ile St. Georges 8 1898 „ 200 
Chat. Villambts: Cissac. 
Chat. Gd. Ponjcaux, Moulis 1895 „ 320 
St. Julien, superieur..... „ 360 
Chät, Matras. It. St. Emilion 1898 „ 440 
Proben auf V erlaugen franco u, gratis. 
Acceptiren leistungsf. u. iu * den 
bessern Kreisen gut eingeführte 
‚Vertreter, _ Ofert. mit- Ref. an 
J. © Fehlmann & Co., 
Domaine de la Taillade Talenee 


1 
Kalksantstein-Palriken | 
5 
9 


N 
zur Herstellung von Mauersteinen 
F 

® 


0 
mit 8 le lo bei täglicher Kündigung, 


3 © 
3 la A „ Imonatlicher Kündigung. 


o 
A lo „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank 
geſchäftlicher Transgetionen. 
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aus Kalk und Sand. 


Zuölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos, 


: Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


= Breite, 4, part, u. 1. Etage. 
Empfehle und verſende unter 


ee ee 
fähigkeit Taſchennhren 
von 8 % au. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren b. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
Ab aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders vi 


6 us 


— Re fein, „ Schl hr gute Zeugn iſſe, 
Sämmtliche ſtreieh fertige Oelfarbe, ‚heilen, h e 5 act Deutſchl and 
ſopwie Pinſel, Gyps, Cement und Kalk, zurückkehrt, 


— ——.— u 115 N 


mit Filialen in Frau furt a O. und Dresden eee . 
mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 


erkſtätte für Scene 2 
S 


5 8 geeignet, 30 92 21 7 gane Bon 865 2575 e e Cardbolinenm, ö Preiſe ſucht Stellung 
Qualität: und Dekorations- Stücke nt . ca 2 882 1 Dr ad. od. . nich ze a/0.“ in gutem Hauſe, auch auf dem Lande. Gefällige 
= Brillauten⸗ und Perleu⸗Ausſlattungen bis in den r TEL KO DL LLS CIE Tel. 1378. C. F. Meier, Tel. 1378. 8 Frl. Walter, Szegedin in Ungara rn, 
2 docghdeere gelben Präcifions-Upren ans be Politerſtraße 17, Ecke Virfenallee, _  "Zrinyi utoza 5, I. Stook. 

rũ ” wi 

* rühniten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend . 

Fi — m e der Sternwarte verſehen, halte 0 n A C = e ri 1 gr e ler 
= ich am Lager 

2 Mei Megulator- und Standuhren Lager 8 A ch B d 81 

— unnfhlieht 10 ca. er — 13 — a cher- ä 89 en 

der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 2 . 

e billigſten Preiſen. D. R. F. Uber 50000 im Gebrauch b. R. S 2 esuch 1. 


Zur Uebernahme der Vertretung und Allein⸗Verkauf einer 


geſetzlich geſchützten Marke, i 


hervorragendes Product, mit Lager am Platze für Stettin und Umgegend 


wird eine 
paſſende ſolvente Perſöunlichkeit, 
welche event. in der Lage iſt einen Bürgen zu ſtellen, unter günſtigen Bedingungen geſucht 


Die Koſten für ſämmtliche Reklamen 
übernimmt die Firma. | 


Es bietet ſich für Betreffende Gelegenheit zu einer angenehmen Erijtend 
Gefl. Offerten unter II. I.. 2000 an die Exped. d. Bl., Kirchplaz 3. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Oe rtrete r an fast allen Plätzen. 


J. G Houben Sohn Carl. Machen. 


1,50 Mk. 


Miethe, 


3.50 Mk. 


Abzahlung 
pr Woche. 


Pianinos 
von bedeutenden Firmen. Langjährige Garantie. 
Robert Schwartz, 
Stettin, Mönchenſtr. 2. 


Dr. 5 Scheibler's Künstl. Aachener Bäder, 


nach Analuſe des Prof. J. . Liebig, das zubverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
mus, Gicht⸗, Drüſen⸗ und Gelentleinen, Knochenauftreibungen, Seropheln, 
— Flechten, Hä n orrhoiden, Syphilis ꝛc. 
1 Kr. à 6 Vollbäder / 4,00; ½ Kr. zu Lokalbädern / 2,25, 
Herren W. Neudorff & Co., Königsber 1. Fr. 
Bitte um 60 Eimendung von / Kr. Dr. C. Scheiblers achener Bäder, ich erziele 
ausgezeichnete Erfolge damit. 
reg en, Cartenſtr. 12. . 
roſpecte über Dr. C. Scheibler's fünſtl. Aachener Bäder mit dablreichen 
ärztlichen Niesen gratis und franko. 
Alleinige 1 


Geſucht ein bei Wein gro jroßbi h ändler 1 gut eingeführter, tuch 4 
Vertreter von einer 


ser Eisenhbahnschlienen a& 
zu Bauzwecken uud * Grubenſchienen 


Na 


und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feld W do | 2 
ae e Seen zn Aa e en a u a. ad ms er SER, | O porto irma allererſten Nauges. ee 
* En "Reermazn, Speſcherſtr. 20 berg: Apol W. Voss : in Stralſund: sten. Bewerbungen mit Aufgabe von Ne’ereucen ſub 0. T. an die Erped. d. W., Kirchplatz 3, erbet n. 3 


